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„Diplomatie“ mit Einbruchswerk- 
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Handel: 


Wegebesserung — ein Notstand 
unserer Wirtschaft. 


Eine amerikaniſche Stimme für 
Mithilfe der U. S. A. zur Löſung 
der Weltkriſe 


Waſhington, 23. Februar. (R.) Aus Anlaß 
des 199. Geburtstages von George Waſhington 
und in Vorbereitung für die geplante großange⸗ 
legte und die ganze Nation umfaſſende 200 Jah⸗ 
resfeier im nächſten Jahr fand heute im Reprä⸗ 

; nhaus eine Gedächtnisfeier ſtatt, 
he Botſchafter Dr. 


s 


he ul 


auch der von Pritt- 
f witz und Gaffron beiwohnte. In längerer 
Rede rühmte der 70 jährige Abgeordnete Beck⸗ 
3 die ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten 
ſhingtons und erklärte, der große erſte Prä⸗ 
ſident der Vereinigten Staaten von Amerika fei 
zwar gegen Bündniſſe mit fremden Mächten ein⸗ 
getreten, aber angeſichts der gegenwärtigen Läh⸗ 
mung des — aftslebens aller Völker würde 
er nicht untä ig beiſeite ſtehen, ſondern das 
amerikaniſche Volk zur Mitarbeit an der 
Löſung der Weltkriſe auffordern. „Unabhängig⸗ 
keit, nicht aber dei e 1 rya bezeichnete 
der Redner als die richtige Politik für die 
von Waſhington geſchaffene Anion. 


die Transozeanflieger 
in Rom 


Begeifterter Empfang 
Aus Soti 5 gemeldet: A 

Rom te um Empfang der Transozean⸗ 
flieger feſtlich geſchmückt. 2 nen und Teppiche 
ingen aus allen 177 tern, Plakate an allen 
auern, an Omnibuſſen und Straßenbahnen 
verkündeten in Rieſenlettern den Ruhm der 
piis er. Autokarren mit ſingenden Jung⸗ 
8 0 Lu mi feit den früheſten Morgenſtunden 
D die Stadt. Das 1 aömiſche Wetter hatte 
£ 1 der römiſchen Bevölkerung 
rk gedämpft, dennoch drängten ſich rieſige Men- 
ſchenmaſſen vor dem Bahnhof hinter den abſper⸗ 
renden Truppenkordons. n dem Bahnhofs- 
gebäude hatten fih zur Be rigung der heimkeh⸗ 
renden Ozeanflieger alle Miniſter mit Muſſo⸗ 
lini an der Spitze, das diplomatiſche Korps, 
ge hohe Offiziere und faſzittiſche Würden⸗ 

träger eingefunden. $ ; 
* 19 Uhr lief der Salonzug aus Genua 
uſſolini umarmte und küßte den ausſtei⸗ 
nden General Balbo, während die Militär⸗ 
| fapetie die Königshymne und den Faſziſtenmarſch 
| intonierte. Dann bewegte fih die unendlich lange 
Reihe der — Autos durch die taghell illu⸗ 
minierte Stadt, vorbei an der begeiſtert toben- 
den Volksmenge, die trotz des wolkenbruchartigen 
Regens ausgeharrt hatte. Auf der Plaza Eo 
ete Fear immer me der 
beifallsraſenden Menge herausgerufen, ſamt ſei⸗ 
= Begleitern auf dem Drona des a lel 


zeigen. . i 5 

Sann wurden die Ozeanflieger von dem König 

und Muſſolini in bejonderer N empfangen. 

Am Nachmittag wurde Balbo auf dem Kapitol 
ooa Chrenbürger-Urtunde der 

tadt Rom überreicht. Der Luftfahrtminiſter ift 

neben Muſſolini der populärſte Mann in Italien. 

| Seine Rückkehr nach Rom kam einem Triumph- 


lonna mußte 


zer nach ſiegreich beendetem Krieg erlebt haben 


mögen. 


— 
Gandhis Besprechungen 
London, 23. Februar. (R.) In e 
ſollen die Beſprechungen zwiſchen dem iges 
könig, dem oberſten engliſchen Verwaltungs- 
beamten und dem indiſchen Führer Gandhi am 
Donnerstag fortgeſetzt werden. Gandhi hatte in 
den letzten Tagen zahlreiche Beſprechungen 
den Führern der indiſchen Nationalbeweaung. 


JP k n 
[itan reich ſich unbedingt die Möglichkeit vorbe- 


zug ih wie ihn ſonſt nur berühmte Heerfüh⸗ 
lerxklärt, franzöſi 


mit | 


Hinter dem Rücken 


die Pariſer Einigungskonferenz 


Wie die Abrüſtung wirklich ausſieht 


(Telegramm unſerer Berliner Redaktion) 


P. R. Berlin, 24. Februar. ] Die engliſch - franzöſiſchen Flotten- 

Die engliſch⸗franzöſiſchen Flottenverhandlungen | verhandlungen im entſcheidenden 
in Paris finden das begreifliche Intereſſe der Stadium 
deutſchen öffentlichen Meinung. Es war ja vor: run ( 16. Wr reſſe 
auszuſehen, daß ein großer Teil der Mächte ver⸗ Reich Ades . Wariſer Flatten⸗ 
fuhen würde, vor der Abrüſtungskonferenz ge- 
wiſſe Bindungen zu ſchaffen, um den deutſchen 
Wünſchen einen Damm entgegenzuſtellen. Trotz⸗ 
dem kommt die bevorſtehende Einigung zwiſchen 
Frankreich und England einigermaßen über⸗ 
raſchend, um ſo mehr, als auch Italien nicht un⸗ 
beteiligt iſt. London war geſtern überraſcht über 
die Abreiſe des Außenminiſters Henderſon 
und des erſten Lords der Admiralität Ale xan⸗ 
der nach Paris. Dieſe plötzliche Abreiſe kann 
und wird nur das bedeuten, daß die Verhandlun⸗ 
gen in Paris in ein endgültiges Stadium getre⸗ 
ten ſind und die Anweſenheit des engliſchen 
Außenminiſters notwendig machen. 


London, 24. 
berichtet ausfü 


erwähnt die Möglichkeit, daß der Außenminiſter 
Henderjon und der erſte Lord der Admirali⸗ 
tät Alexander im Falle des Erfolges ihrer 
Pariſer Miſſion nach Rom weiterreiſen würden, 
um Italiens Beitritt zum Londoner 
trag zu gewinnen. n amtlichen Kreiſen in 
Paris beſteht nach der gleichen Meldung einige 
Neigung zum Optimismus, wenn auch keine 
aus 12 
geben 
tiſchen Kreiſen hat die unerwartete Ankunft der 
britiſchen Miniſter in Paris völlig Verblüf⸗ 
ung erregt. an iſt ſich klar darüber, daß die 
lottenverhandlungen, die ſeit April v. J. im 
ange waren, jetzt in ein entſcheidendes 
Stadium getreten ſind. Die Erörterung vom 


det über die Einzelheiten der bisherigen Ver⸗ 
handlungen: Es verlautet, daß die Frankreich 


1 Im übrigen ſcheint England das Kreuzern und von U⸗Booten durch Frankreich 


einſchließen. Der Wert der auf der Waſhing⸗ 
toner Konferenz A ungeſchützten oder 
leichtgepanzerten 10 000 Tonnen⸗ reuzer. 

Frankreich zum Rückgrat ſeiner Nachkriegsflotte 
gemacht hat, wird von den Sachverſtändigen be⸗ 


anderen Worten, England je Frankreich auf der 
reits als zweifelhaft angeſehen. An U⸗Boo⸗ 


Abrüſtungskonferenz behilflich ſein, ſeine Rieſen⸗ 


rüſtungen und vor allem den Vorſprung vor A 3 x 
Deutſchland im vollſten Umfange aufrechtzuer⸗ Tonnen, die c infolge feines Jeki von 77 000 
halten. tamms im An 1936 eal 97 000 Tonnen er 


aben- würden. Die britiſchen Vorſchläge jollen 
eine weſentliche Verminderung der U⸗Boot⸗ 
Tonnage und als Entſchädigung eine größere 
Tonnage von Jeritörern umfaſſen; aber die Dis- 
BR ugeſtändniſſe Frankreichs würden die 
britiſche Admiralität zwingen, gewiſſe Fahrzeuge 
über die vertragsmi bige Altersgrenze hinaus 
im Dienſt zu 1 fer vor dieſe Schwierigkeit 
nicht beſeitigt iſt, kann der Abſchluß einer 
einbarung nicht erfolgen. 


Die pariſer Agrarkonferenz 


P. R. Berlin, 24. Februar. 

Im berühmten Uhrenſaal des Quai d'Orſay 
iſt geſtern mittag die europäiſche Agrar⸗ 
konferenz eröffnet worden, die im 
Sinne eine Sort etzung der Agrarkonferenzen 
von Sinaia, 9 und Warſchau iſt, jedoch 
auf das ganze, bei den Genfer paneuropäiſchen 
Verhandlungen gebildete Europakomitee aus⸗ 


die engliſchen Forderungen bei 


den Pariſer Flottenverhandlungen 
Paris, 24. Februar. (R.) Die engliſchen For⸗ 
derungen bei den Flottenverhandlungen in Paris 
arakteriſiert der Außenpolitiker des „Echo de 
is“ wie folgt: Man habe von Frankreich ver⸗ 
angt, es ſolle ſein 1922 vom Parlament gebil⸗ 
ligtes Flottenbauprogramm von 805 000 Tonnen 
auf 640 000 Tonnen herabſetzen. In Wirklichkeit 
ſei die Herabſetzung noch beträchtlicher, denn die 
engliſche Admiralität wolle ſogar eine Herab⸗ 
ſetzung auf 620 000 Tonnen. Die Differenz von 
20 000 Tonnen betreffe das Unterſeeboot⸗Bau⸗ 
programm (die franzöſiſche Unterſeebootswaffe 
werde bei den Verhandlungen beſonders in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen) und das Torpedoboots⸗Bau⸗ 
programm. Ein weiterer Punkt der Diskuſſion 
betreffen den 23000 Tonnen⸗Kreuzer, den man 
lisen gan ng als erſten einer neuen Serie in 
au nehmen wolle, um mit dem Bau der Erſatz⸗ 
preußen in Deutſchland Schritt zu halten. Die 
Engländer wollten, daß Frankreich ſich auch gegen⸗ 
über der en mit ſeinen alten, viel zu 
langſam fahrenden und ſeinen viel zu wenig ge⸗ 
panzerten neuen kleinen Kreuzern begnüge. Auch 
olitiſche Schwierigkeiten ſeien vorhanden. Falls in ſeiner Begrüßungsrede der Freude darüber 
talien ſich weigern würde, Frankreich einen] Ausdruck, daß die europäiſchen Regierungen 
orſprung von 150 000 Tonnen hg were. wie_pollaänli 
es in dem E liſchen ompromiß ur⸗ 
rünglich ins Auge gefaßt worden ſei, müſſe 


omitee angehörenden Re ee waren 24 
vertreten, d. h. alle europäiſchen Regierungen mit 
Ausnahme von Litauen, Portugal und Albanien. 
Die deutſche Regierung war durch den frühe⸗ 


ten. Briand, der die Konferenz eröffnete, gab 


joint nd. Die Solidarität werde nunmehr 
robe zu beſtehen haben, da das erſte Problem, 
das das europäiſche Studienkomitee auf ſeine 
Tagesordnung geſetzt habe, nun in prakti⸗ 


alten, dem Londoner Seeabrüſtungsabkommen 
her Löſung behandelt werden folle. Wenn es 
i 


nur bei Einfügung einer Schutzklaufel beizu⸗ 
treten, die es ihm erlaube, nötigenfalls den ge⸗ 


wünſchten Vorſprung feiner Flotte gegenüber der | Unterbri der Ernkeüberſchüſſe in 
Flotte ſeines Nachbarlandes zu wahren. Außer⸗ Mittel- und Oſtenropa handle, jo > 200 ſeine 
Bedeutung über das wirtſchaftliche Gebiet weit 


dem wolle die franzöſiſche megierung, daß das 
der SA Gai Flottenabkommen integrieren- 
der Beſtandteil eines franzöſiſch⸗engliſchen Ab: 
kommens werde, das für die ganze Abrüſtungs⸗ 
dieſen 1. überhaupt gelten ſolle. London bringe 
dieſen verſchiedenen Forderungen eine gewiſſe 
Abneigung kette „Petit Pazifien“ 

cherſeits fei man geneigt, in der 
Frage der Tonnageziffer bei den Unterſeebooten, 
die die Engländer beſonders beſchäftige (man 
könnte die franzöſiſche nterjeebootstonnage auf 
die franzöſiſche Torpedoboottonnage verteilen), 
nachzugeben, wenn gewiſſe beträchtliche 
Kompenſationen auf anderen Gebie⸗ 
ten der Abrüſtung und auf dem Gebiete der 
Politik engliſcherſeits als Gegenleiſtung an⸗ 
geboten werden würden. 


hinaus. Es handle ſich darum, einen bedeuten⸗ 
den Teil Europas den politiſchen und 11812 
lichen Wirkungen einer Wirtſchaftskriſe 
zu entziehen. Zum Vorſitzenden der 1 on 
wurde der franzöſiſche Unterſtaatsſektetär 

cet gewählt. } 2 

Briands Hoffnungen, die europäiſche Solidari- 
tät auf dieſem Wege zu feſtigen, werden gerade 
im Hinblick darauf, daß ſozuſagen hinter dem 
Rücken Deutſchlands eine Einigung in 
der Abrüſtungsfrage erzielt worden iſt, in de 
ſchen politiſchen et keinen großen Eindruck 
machen können. Die Solidarität der europäiſchen 
Staaten denkt man ſich in Berlin ganz an⸗ 


Bukareſt und Sinaia zutage trat. 


e Exklärung in dieſem Sinne abge⸗ den. 1 rs 
orden ijt. In diplomatiſchen und poli- |erjter Linie der Ausgeſtaltung des mittel- 


er= | jcheinbar 


g der Einladung zur Konferenz die Konkurrenz, f interne 
ie | wenigitens einigermaßen gleichmäßige Be- 


ut- | Haupt. 


ders, als dies auf den Agrarkonferenzen von 


Wellluftverkehr 


heute und morgen 


Von Sermann S. Burg. 


Nachdem eben in München eine inter⸗ 
nationale Luftverkehrskonferenz mit den 
Vertretern der deutſchen, öſterreichiſchen 
und italieniſchen Luftfahrtbehörden als 
Hauptbeteiligten getagt hat, trat am 
19. Januar in Berlin die Internationale 
Flugplankonferenz unter Beteiligung aller 
am Luftverkehr intereſſierten europäiſchen 
Länder zuſammen. Die Berliner Kon⸗ 


verhandlungen. Eine Reutermeldung aus Paris ferenz iſt eine ſchon traditionell gewordene 


Veranſtaltung, auf der alljährlich das 
internationale Luftkursbuch mit ſeinen 
wichtigſten Anſchlüſſen feſtgelegt wird, wo 


lottenver⸗ aber auch Tariffragen, Fragen der Wirt- 


ſchaftlichkeit im Luftverkehr, der Poſt⸗, Ge- 
päd- und Frachtbeförderung behandelt wer⸗ 
Die Münchener Konferenz diente in 


europäiſchen Luftnetzes und ſeiner flug⸗ 
techniſchen Sicherung durch Fortentwicklung 
des Wetter⸗ und Funkdienſtes. Entſchei⸗ 
dende Beſchlüſſe konnten nicht gefaßt, wich⸗ 
tige Neuerungen nicht in Angriff ge⸗ 


% Bft aber Dante wird . * Ser nommen werden, weil die Luftfahrt ſtärker 
5 90 


fen enderſon und Alexander als irgendein anderer Wirtſchaftszweig 
i 0 ae de lumter dem allgemein lähmenden Druck der 
Der Pariſer Korrejpondent der „Times“ mel- Wirtſchaftskriſe ſteht. 


Dieſe Tatſache wird man überhaupt be⸗ 


gegenüber von Craigie gemachten detaillierten rückſichtigen müſſen, wenn man ſich 
Vorſchläge die Streichung von 10 000 Tonnen: mit 


den Entwicklungsmöglichkeiten des 
Luftverkehrs beſchäftigt. Betrachtet man 
die teilweiſe recht ſtattlichen Luftkurs⸗ 


die bücher der verſchiedenen großen Luftfahrt⸗ 


geſellſchaften, die umfangreiche Organi⸗ 
ſation der Staatlichen Luftpoſt⸗ und der 
privaten Frachtbeförderung auf dem Luft⸗ 


gen Bonpo wege, die Tatſache, daß man heute einen 
bt Brief oder ein Eilpaket von Berlin nach 


Sidney nahezu fahrplanmäßig exakt per 
Flugzeug befördern laſſen kann, hört man 
gelegentlich von den Internationalen Luft⸗ 
fahrt⸗ und Luftrechtskonferenzen — ſo 
bleibt man ſich oft viel zu wenig der Tat⸗ 
ſache bewußt, daß die Luftfahrt — auch die 
ſchon ganz reguläre Verkehrs⸗ 
luftfahrt — ſich noch durchaus im Stadium 
der Eroberung ihres eigentlichen und end⸗ 
gültigen Wirkungsbereiches befindet. 

Noch ſind zu erringen: vor allen Dingen 
wirtſchaftliche Selbſtändig⸗ 


ewiſſen[keit und weiterhin Rentabilität; 


damit zugleich aber auch hundertprozentige 
Regelmäßigkeit des Flugbetriebes bei 
gleichzeitiger Steigerung des Sicherheits⸗ 


he ehnt worden ilt. Von den 27 dem Europa- koeffizienten hinſichtlich der Fluggäſte und 


der planmäßigen Erreichung jedes Flug⸗ 
zieles; ferner Klarheit über den günſtig⸗ 
ſten Flugbereich (Wirtſchaftlichkeit der 


ten Reichsernährungsminiſter Hermes vertre: | Stredenlängen) und endlich als letztes und 


fernſtes Ziel: internationale Gemein⸗ 
ſchaftsarbeit ohne unwirtſchaftlich wirkende 
ſowie eine international 


dingungen ſchaffende Luftfahrtgeſetzgebung, 
ohne die die zwangsläufig über die Landes⸗ 
grenzen hinausgehende Luftfahrt eines 


auch nur um ein begrenztes Problem wie die jeden Landes ſtändig in Gefahr iſt, „in 


der Luft zu hängen“ (wenn dieſer etwas 
unpaſſende Vergleich hier erlaubt ift). 
Von der Größe der in dieſen Forderun⸗ 
gen liegenden Aufgaben wird man ſich ein 
richtiges Bild erſt machen können, wenn 


on⸗ man ſich vergegenwärtigt, daß die inter⸗ 


nationalen Bemühungen um die 
Bewältigung dieſer Aufgaben ebenſo alt, 
ja eigentlich älter find als der Glaube 
an die Möglichkeit des Luftverkehrs über⸗ 
Die Internationale Luftfahrt⸗ 
vereinigung, die von Vertretern Deutſch⸗ 
lands, Belgiens, Spaniens, Frankreichs, 
Englands, Italiens, der Schweiz und der 
USA. ſchon am 14. Oktober 1905 gearün- 


det wurde, hat fih dieje ganzen zweieinhalb 4 


Jahrzehnte hindurch mit internationalen 
Organiſationsfragen der Luftfahrt, mit 
den Problemen des Luftrechtes ujm, pe- 
faßt, und daneben beſteht das Internatio⸗ 
nale Luftrechtkomitee gleichfalls fon ſeit 
20 Jahren. Es war zunächſt eine private 
Vereinigung von Juriſten aller Länder 
und ſah ſeine Aufgabe in der Schaffung 
eines internationalen Luftgeſetzbuches. Der 
Weltkrieg und die Nachkriegszeit zerriſſen 
alle Fäden der Entwicklung, ohne daß ſie 
doch durch die früheren Flugmächte auf die 
Dauer in dem Sinne beeinflußt werden 
konnte, wie es Frankreich in dem Pariſer 
Luftverkehrsabkommen vom 13. Oktober 
1919 verſucht hatte. Der italieniſche Mi⸗ 6 
niſter Giannini charakteriſierte während 
der vierten Luftfahrtkonferenz in Rom im 
Jahre 1927 dieſes Abkommen dahin, daß 
es zu einer vollſtändigen Zerſplitterung 
innerhalb der europäiſchen Staaten geführt 
habe, wobei jedoch feſtgeſtellt werden muß, 
daß die Mehrzahl der neutralen Staaten 
ſeinerzeit im Hinblick auf die feindſelige 
Einſeitigkeit ale Abkommens ſich ihm 
nicht angeſchloſſen hat. 

Die Dinge haben ſich inzwiſchen ge⸗ 
wandelt. Aber man könnte nicht ſagen, 
daß fie fih in jedem Sinne zum B ej j e- 
ren gewandt hätten. Wenn noch in 
jüngſter Zeit ein Miniſter von der grund⸗ 
ſätzlich verſtändigungsfreundlichen Ein⸗ 
ſtellung, wie der ehemalige franzöſiſche 
Außenminiſter Herriot, das Märchen von 
der Kriegsverwendbarkeit deutſcher Ver: 
kehrsflugzeuge wieder aufzuwärmen ſich 
getraute, ſo kann man ſich ein Bild davon 
machen, wie es in den Köpfen der aus⸗ 
geſprochenen Chauviniſten der ver⸗ 
ſchiedenen Staaten ausſehen muß. Es iſt 
ja das Charakteriſtikum der Zeit, 
daß zwiſchen den Abrüſtungskonferenzen 
nichts häufiger und eindringlicher erörtert 


wird, als die drohende Zukunftskriegs⸗ 
gefahr. 
Dieſe Pſychoſe bedeutet die 


ſchlimmſte Bedrohung einer geſunden 
und organiſchen Weiterentwicklung 
des Weltluftverkehrs auf internatio- 
naler Baſis. So lange jede neu einge⸗ 
richtete Flugſtrecke nach ihrer etwaigen 
ſtrategiſchen Bedeutung, jeder neue 
Fang eu on nach ſeiner möglichen mili⸗ 
täriſche Verwendbarkeit 
wird, ka K n der Weltluftverkehr von 
morgen nicht das werden, wozu ihn die 


1 1 von heute machen 

öcht e. 

m rjer Warſzawſti“ üu ger peah i s 
ae über die Der zwe mä — Art Bi 
Zeile wie für das Reifen in Polen geworben 

‚Auf allen Bahnhöfen ol Ibit auf d 
1 alien 0 f ee k Fe 10 Kur 
Werbeplakate angekle uns ein⸗ 


mal an, wie dieſe e u un — Rand darſtellen, 


wie ſie es dem Ausländer en 
Gottesdienſt in Qomwic ches „ges 
itreiftes“ M Barfuß! Br usländer 


en. 
ſieht dieſes Plakat bar ber E eine Anſicht 
über palia Verhã Itn AR ne tn 
fort wird er dieſes ba bie 5 nicht ernit | den 


3 i 
K. Ein Bergmann Bon ri 
gen Körpermaßen mit 2 Vogelkop 
5 de ein Gebäude, us an phan taife 
Defotationen in Hollywood efinnert, Kann man 
ſich Oberſchleſten ohne die ch D N 
houetten der Hochöfen Fördertürme 
anlagen vorſtellen? Davon fi inden wir arg 22 
den erwähnten Plakaten n = Ae ſie den 
1 jenes Gebietes bi 

ug Bogen 


Das polniſche ee. 

lich, hr 2 . rg 9 * ‘r 
en. an trug fie wohl r, aber 

aA nicht a r ah elkr 05 u 

Franzoſe oder 3 fragt 


„Falkenauge“? So gibt es in Bien“ Indianer? 
Sollte man nicht dieje Plakate, für die man 
viel Geld aus Be aw und die * — abe 
nicht immer iien, Emh genauen Nap gebe 

unterziehen? beſitzen wir eine Rei 

3 wu; 1950 künſtleriſchen Wert, 
wir haben aber auch eine ungezählte Menge kit⸗ 
ſchiger Anſchlagzettel, die die 2 nde der an 
höfe und anderer Gebäude verſchandeln. or 


allem ſtört und ärgert an diefen Plakaten das 
unaufrſcheige unſac liche, verlogene 3 
zu dem wirklichen Polen. Das, was uns ſchon 

den Kinos in Wut ve sho” beleidigt uns — 
hier: 3 Pat ee uch 


keit, dumme Anmaßung. immſte aber i 
— der Bluff! Der iständen, — nach Polen 
kommt — bitte daran 


enken! —, verlangt 
nicht Bluff, ſondern Wohrheit Einerlei. ob 
dieſe Wahrheit nun Rohnapht 


Holz, Borſten oder ee Eier weine Tii 
oder vielleicht i olniſche oer heikt 
Laſſen wir bei ropaganda das fe n 
bleiben, und wir werden be 118 
beſſer fahren.“ 
—— 
Ein e Bring 


beurteilt 


2° Speiſeſaal * 86150 
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Oberſchleſien Gdingen 


„Diplomatie“ mil Einbruchswerkzeug 


Somjetrnjjiicker Briejträger. — Um den deutſch⸗ polniſchen Handels- 
verirng. — Die Arbeitsloſigkeit in Polen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


MWarſchau, 24. a 
Wie die Regierungspreſſe mitteilt, hat fi 
iranzöfiihe Konſortium, daß die Konzeſ er 
für die Beendigung des Vaus und der Exploitie⸗ 
Es der Eijenbahn Terrine 
ngen erhalten wird, mit der polniſchen 
Landeswirtſchaftsban! verſtändigt, um in der 
nächten Zeit eine gemeinſame franzöſiſch⸗polniſche 
Aktienge ſellſchaft zu ſchaffen. Dieſe Geſellſchaft 
würde fih dann als jurijtiihe Perſon bei der 
polniſchen Regierung um die vorher genannte 
Konzeſſion bewerben. Dem ae ie Konſor⸗ 
tium gehören bekanntlich an: Die Bank der Pays 
du Nord und Schneider u. Co. 


Ein vorbildlicher Briefträger 


DWarſchau, 24. Februar. 

Der „Expreß Poranny“ teilt mit, daß ſich in 
der Nacht Bom 16 er 17. Februar in das Amts- 
zimmer des zur ** . 5 abweſenden polnij n 

Sejanbten in sfau, Patek, ein Agent 
als Briefträger verkleidet, mit einem 
tt üſſel einſchleichen wollte. Sogar die Ani⸗ 
orm des Agenten hätte von der ge⸗ 
Hamm, überdies fei bei dem nächtlichen Ein⸗ 
ringling auch eine Legitimation gefunden 
worden, dab ſeine Zugehörigkeit zur G. P. U. er⸗ 
wieſen ha Höhniſch nennt der „Expreß Po⸗ 
rann diejen nächtlichen Gaſt einen geradezu 
appr R en Briefträger. Jedenfalls 
habe Ai + ter mit neuen, der bourgeoſiſtiſchen 
Moral noch unbekannten divlomatiſchen Metho⸗ 


den zu tun, die mit Nachſchlüſſeln, Dietrichen und 
Eindringen in exterritoriale Gebäude arbeiteten. 


der Handelsvertrag mit deutſchland 


Warſchau, 24. Februar. 

rente us des Seim wird Mitt- 

we e n, um die Diskuſſion a 
den zu ratijizicrenden Handels vertrag 

Deutſchland durchzuführen. Belauntlich "ih 

dieſes e ee mit 8 Anlagen un 


einem Schlußprotololl in Warſchau am 17. März 
s vorigen Jahres unterzeichnet worden. Im Ver⸗ 
lauf der usſprache wird auch Außenminiſter 
Zalejti das Wort nehmen. Vor dem Plenum 
des Sejm dürfte der gleiche Cegenſtand ſchon 
vr oche behandelt werden. 

orgen nachmittag tritt wieder der Sejm zu⸗ 
ſammen „Auf der Tagesordnung befindet ſich 
U. d. die Frage einer Erhöhung der Spielkarten⸗ 


y Der deutſche Geſandte 


. Warſchau, 24. Februar. 
Die Ernennung des neuen deutſchen Geſandten 
in onen Adolf von Moltke, ijt ſchon vom 
Keichsprüſidenten vollzogen worden. Herr von 
Moltke wird, von ſeiner Gemahlin begleitet, am 
Morgen des 27. Februar hier eintreſſen. 


Die Arbeitslofiakeit 
VWarſchau, 24. Februar. 
Die nationaldemotratiſche „Gazeta War: 

ſzamſka“ ſtellt feft, daß am 14. d. Mts. die 
Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen in Polen ei 
356 612 angewachſen ijt. Hiervon entfallen au 
ungelernte Arbeiter 183593, 
39880, Textilarbeiter 35155, Metallarbeiter 
27118, geiſtige Arbeiter 24310, Grubenarbeiter 
9626 und Hüttenarbeiter 2203. Im Vergleich 
zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres hat die Er⸗ 
aber fers um 29 Prozent zugenommen. Be⸗ 
ſonders ſtark fei aber die Zunahme bei den Hütten⸗ 
arbeitern, wo ſie 89 Prozent betrage, bei den Me⸗ 
tallarbeitern um 77 Pry und geiſtigen Ar- 
beitern um 60 Prozent. Das Anwachſen der Ar⸗ 
B in der Hütten⸗ und Metallinduſtrie, 
ſo meint das nationaldemokratiſche Blatt, weiſt 
auf einen ſtarken Rückgang im Konſum 
von Kohle und Eiſen, diejer maßgebenden 
Verbrauchsmittel, hin. Die Vermehrung der Ar⸗ 
100 Present unter den geiſtigen Angeſtellten um 

tozent bedeute übrigens auch eine ſtarke Ein⸗ 


auf Bauarbeiter 


it rojen der Umſätze im Handel. 


i; Die Urſache nicht entdeckt 


dns Grubenunglüd bei Anden 


1 Kommuniſtiſche Agitation 


Die Bergungsarbeiten auf Grube e 
Reſerve“ wurden 5 nacht wieder aufge» 
nommen, da noch ein Mann als vermißt gemel⸗ 
det worden war. Nach le ündigen — 5 or⸗ 
ſchungen fanden die Mannſchaften unter Geste nss 
trümmern den Vermißten, der furchtbar zuge 
richtet m. Damit erhößt fih die Zahl der 
ur auf 32 

af Lan beim Kranken aus St. Antonius 
mus wurde mitgeteilt, daß noch dre 
Schwe etzte und Bon leichter erletzte ſich 
dort beinen. Die or 1 00 U for daß man die 


Mi 


Schwerverletzten am erhalten kann. Die 
Toten, die bis auf einen identifiziert wer⸗ 
den konnten, ſind inzw 1 en in dem ehemaligen 
ſiad ich. rn Bu 
warz ausge 
Saliptangen würdig 


Die Räume 
bai mit 6 SEU IOUE u Shark etwa." T aare Bel Beia peet DE SA 


Der Daitſch 

Horoſtop oder So ſiehſt du aus! 

Auf die ausgefallenſten Dinge kommen die 
Leute. So zieht von Haus zu Haus ein Prophet, 
der die Zukunft „weisſagt“. Der Mann hält auf 
dem Hofe erſt eine Anſprache, und dann gibt er 
(auf Wunſch auch in deutſcher Sprache) gedruckte 
Gutachten über Charakter und Zukunft ab. Der 
Zettel koſtet 0.20 zl. Wer ſich ausführlicher unter- 
richten will über das, was ihm noch blüht, der 
kann für 0,50 zk erfahren, welch edle Seele ihn 


he bewohnt. Der Wiſſenſchaft halber haben wir uns 


auch jo ein „Horoskop“ gekauft, und nun wird 
uns zu unſerer Freude — die wir auch unſeren 
Leſern nicht vorenthalten wollen — folgendes 
verraten: 


Der Krebs. Nr. 10. Jupiter. 


Sie erweisen gern Dienste, werden aber schlecht 
belohnt. Ein geerter Ehrgeiz und der edie ge- 
danke, Ihnen Geschäiten Ehre zu machen beher- 
schen innen Ihre Leidenschaften, undziehen sie 
öfters Vergen nügen, zuwelchen sie aufgevordert 
werden. 

Seien sie ruhig und leben sie still. Die gluck- 
liche Erfüllung. Ihrer Wunsche Siewerden ein vol- 
kommenes Glück genissen und sie werden einen 
zortgeilhaften Tausch dabei finden Huten sie sich 
aber vorgeiner Person welche sie zu hintergehen 
sucht, es wird Ihnen jedoch gelingen, sie zu ent- 
decken, und es wird sieh alsdann Gelegenheit 
zeigen in allen, Ihren Unternehmungen Gelingen 
zu finden. 

: Man wird sie zu ferner Reise ausfördern welche 
Ihnen eine angenehme Nachricht bringt, aber sie 
werden sich mit der Zeit ‘darüber trösten. und. die 
Umänderung fällt zu Ihren. Vergnügen aus. 


Werden Sie Leben 88 Jahre. 
Haben Sie Glück in Lotterie. 
4. 71. 73, 6, 3. 9. 


i zu 


Vor dem Eingang harren 1 
In e g ekleidete Männer und Frauen. Es 
find gehörig e, die einzeln in die Le ne 
ge führt — — wo ſich an den Särgen her 
nde Szenen 8 Die . 
A er ſoll am Dienstag vormittag 1 nden 
ie unmittelbare rf ch che des Unglü 
konnte noch nicht einwandfrei feſtgelegt . 
Die Kommuniſten hatten am Sonntag in Alsdorf 
einer Proteſtverſammlung aufgerufen. Es 
oufig geſtellt, in allen Gruben 
bil 5 enter ührung von 
e Ausſchüſſe ſollen 
S wachen. Im 
gita: 


wurde die Forderung 
Kontrollausſchüſſe zu 
örtlichen Betriebsräten. 
über die n eit in den 
übrigen hatte die eee 
tion bisher keinerlei Erfolg. 

Auch diesmal wird, wie bei dem Alsdorfer 
Grubenunglück, die Behauptung aufgeſtellt 


Jenſeits der Rampe 
Luſtige Theateranekdoten 
Dem ſeinerzeit ſehr beliebten Komiker Beck⸗ 
— ann klagte einmal ein verkanntes Genie feine | I 
ot: 
werde fein 7 ieler mehr, wenn i 
sta auf die Welt fom ipi 1 $ 
Mit ernſthafter Miene Demertie Beckmann: 
„Ich . Sie ſind ſchon wieder auf die Welt 
gekommen!“ 
1 


Der berühmte Scheuſpieler Talma ſaß eines 
Tages an einem See in der Bretagne und angelte. 
Plötzlich trat ein Mann des Geſetzes aus dem Ge⸗ 
Ki hervor und ſchnauzte: 

it welchem Recht angeln Sie hier?“ 

Der große Mime ſah den Störenfried von oben 
bis ren an und jagte pathetiſch: 

„Mit dem Recht des erhabenen genialen Geiſtes 
über die niedrige, feige Kreatur.“ 

1 Feldhüter ſank zuſammen und erwiderte 

Entschuldigen Sie vielmals, aber man kann 
ſchließlich nicht alle neuen Geſetze kennen.“ 


Voltaire . einft einer Theaterauffüh⸗ u 
rung bei, die ihn in feiner Weiſe befriedigte. 
Als man ihn fragte, warum er denn ſeinem Miß⸗ 
fallen nicht Ausdruck gegeben hätte, ſagte er: 

„Kann man pfeifen, wenn man gähnt?“ 


Die bekannte italieniſche Tragödin Eleonore 
Duſe kam auf einer Gaſtſpielreiſe durch Deutſch⸗ 
land auch nach Leipzig. Bei der erſten Probe 
ſtellte ſie ſich den deutſchen Kollegen vor, unter 
anderen auch der Schauſpielerin Heeſe. Die Duſe 
brach nur gebrochen deutſch und machte ſich mit 

en Worten bekannt: 

Ick Duſe heeße.“ 

Zum groß ßen Gaudium de Umitehenden fagte 
die Heeſe in unverfälſcht ſächſiſchem Dialekt: 


daß die Kataſtrophe durch unvorſchriftsmäßige 
Behandlung van Sprengſtoffen herbeigeführt ſein 
fott, 

In dieſem Zuſammenhang wird darauf finz 
gewieſen, daß in der Grube zahlreiche, ſehr junge 
Leute unter zwanzig Jahren beſchäftigt ſind, a 
noch feine genügende bergmänniſch 
Erfahrung haben, und es deshalb ſehr 
wohl möglich iſt, daß die Sicherheitsvorſchriften 
nicht genügend beachtet worden ſind. 

Die Grubenſicherheitskommiſſion hat geſtern fol⸗ 
gendes Communiqué herausgegeben: 

Der Unfallausſchuß der Grubenſicherheitskom⸗ 
miſſion Bonn hat am 21. und 22. Februar ge⸗ 
1 mit der Bergbehörbe unter Hinzu⸗ 
Beben eines Sachverſtändigen der Verſuchsſtrecke 

ortmund⸗Herne die von der Exploſton betroffe⸗ 
nen Abteilungen der Grube „Eſchweiler Reſerve“ 
befahren und anſchließend über Urſache und Her⸗ 
gang des Unglücks eingehend berichtet. Es ſind 
32 Tode und 9 Verletzte, darunter 2 Schwer⸗ 
verletzte, zu beklagen. Die tödlich Verunglückten 
weiſen zum Teil erhebliche Verbrennungen auf, 
während die Verletzten hauptſächlich leichtere 
Gasvergiftungen erlitten haben. Von der Explo⸗ 
ſion ſind betroffen: Die Baue der Flöze Vor⸗ 
negel und Groſchkohl im dritten ſüdlichen Abtei- 
lungsquerſchlag der 600 Meter⸗Sohle, Steiger⸗ 
revier 12. 

Die Exploſion ijt im weſentlichen eine Koh- 
lenſtaubexploſion. Ob und in welchem 
Umfange bei ihrer Entſtehung Schlagwetter mit⸗ 
gewirkt haben, bedarf noch der weiteren Unter⸗ 
ſuchung. Der Herd der Exploſion liegt wahr⸗ 
ſcheinlich in der Bergezufuhrſtrecke des Flözes 
Groſchtohl auf der 600 Meter⸗Sohle. Die beiden 
einzigen Benzinſicherheitslampen des Reviers, die 
der Steiger und der Haumeiſter geführt haben, 
ſind gefunden und werden noch unterſucht. Sie 
kommen aller Wahrſcheinlichteit nach als Urſache 
des Unglücks nicht in Frage. Maſchinen 
irgendwelcher Art können die Exploſion nicht 
verurſacht haben. Auf Grund der bisherigen Er- 
mittlungen an Ort und Stelle wird vermutet, 
daß die Exploſion durch Spreugitoff eingeleitet 
worden ift. Hierüber müßten noch weitere Unter⸗ 
ſuchungen angeſtellt werden. 

Der Unfallausſchuß wird morgen früh noch ein⸗ 
mal in den Unglücksſchacht einfahren. 


Das Attentat auf König Achmed pe 
Major Toppolaj, 
der erſchoſſene Flügeladſutant des Königs von 


Albanien; ſeine große Aehnlichkeit mit Achmed 

Zogu verwirrte die Attentäter ſo daß dieſe die 

dem König zugedachten Schüſſe auf den Adju⸗ 

z [tanten abgefeuert haben. So rettete der Doppel⸗ 
gänger das Leben ſeines Herrn. 


„Ick du Se Heeſe ef a a aka i ORMER T — 


Ein ji junger Dichter reichte dem Intendanten 
des Leſſingtheaters, Oskar Blumenthal, eine 
Tragöble ein. Er erhielt fie zurück mit den 
Worten: 
„Man ſoll von ſeinem Mitmenſchen nicht immer 
das Schlechteſte annehmen.“ 


Bei dem Direktor des Berliner Metropoltheaters 
Max Schulz hatte ſich eine Tänzerin für Solo⸗ 
partien beworben. Sie kam zum Voxtanzen. Als 
Schultz mit ſeinem Urteil zögerte, rief die junge 
Dame aus: 
ic „Herr Direktor, Sie ſehen Ihren Vorteil nicht; 
t 


be ein Vermögen in den Beinen.‘ 
„Zugegeben,“ meinte der Direktor trocken. 
in” falſchem Gelbe.“ 
Zeitſchriftenſchau 

i Kosmos, Handweiser für Naturfreunde. ches: 
mal, wenn ein neues Kosmosheft (Franchſche 
Verlags handlung, Stuttgart) kommt, iſt man über 
a Fülle von Wundern und Rätſeln. die uns all: 

lich 1 und die uns die wertvollen Mo⸗ 

hei — — Kosmos-Geſellſchaft der Natur⸗ 
freunde immer wieder in neuer, beſonderer Be⸗ 
leuchtung zeigen, erſtaunt. So ſpricht Dr. A. Koelſch 
über eleltriſche und ſtrahlende Vorgänge in der 
Nähe lebender Körper, einen Fragenkomplex, der 
die rk und Phyſiter unſerer Tage lebhaft 
beichäftie währen) noch vor wenigen Jahrzehnten 
exakte Nau ſſenſchaft von derartigen Einflüſſen 
nichts wiſſen wollte. Ueber unſere Vogelwelt und 
ihre Veränderungen in den letzten Jahren weiß 
Kurt Floericke Erſtaunliches zu berichten. Vom 
Leben der Biber in dem Schutzgebiet an der Elbe 
bringt Alfred Hilprecht intereſſante Bilder. Die 
ſchönen Farbtafeln, die der „Kosmos“ ſeit eini⸗ 
gen Jahren neu aufgenommen hat. en Aus⸗ 
grabüngsfunde vom Königspalaſt in 
Kreta wieder. 


‚aber 


noſſos auf 


halten möchte. 


Dofener 
Tageblatt 


keep keene Aula 


Illi | 


So haben die Schülerinnen nicht nur etwas 


| | N Frattiſches für ihr Leben dort gelernt, ſondern 
om enan ng 2 1 1 auch die Lebensauffaſſung befomipen, daß ernſte 
l bl ib i fla f £ Arbeit und gemeinjames Streben feſt miteinan⸗ 


em, Poſen, 23. Februar. Für 8 Tage war der 
Prozeß wegen des Bombenanſchlags bei Fabia⸗ 
nowo unterbrochen worden, um die Strafakten 
von dem Militärgericht wegen des der Mittäter⸗ 
ſchaft verdächtigen Stepniak einzuſehen. eute 
würde vor der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichtes die Verhandlung gegen den Arbeiter 
Stanislaus Vamſtmann aus Wiry, Kreis Poſen, 
wieder aufgenommen. Der als Zeuge vernommene 
Soldat Stepniak, der aus dem Militärgefängnis 
herbeigeführt worden war, gibt zwar zu, ſich am 
Tage vor dem Bombenanſchlag mit dem Ange⸗ 


klagten getroffen zu haben, beſtreitet aber mit: 


Entſchiedenheit, ihm Bomben oder anderes Ex⸗ 
ploſionsmaterial übergeben zu haben. 


Der Staatsanwalt führt in ſeinem ae unaufgeklärt. 


aus, daß der An 1995 beſtraft werden müſſe, 
da die verſchiedenſten Motive die Schuld des An⸗ 
geklagten erwieſen hätten. Insbeſondere könne 
das N des en mit dem 
wegen Diebſtahls von Exploſionsſtoffen verurteil⸗ 
fen Stepniak am Tage vor der Tat nicht zufällig 
ein. 

Das Gericht verkündete nach Yitündiger Be- 
ratung ein freiſprechendes Urteil. Es begründet 
ſeinen Spruch damit, daß gwat ehr viele Um⸗ 
ſtände für die Schuld des Angeklagten pa en, 
gen"gend Beweiſe aber für die Schuld des Anz 
geklagten lägen nicht vor. 


Somit bleibt der Bombenanſchlag bei Fabia⸗ 


Hilfsaktion für die Arbeitslosen 


Im Stadtverordnetenſitzungsſaale hat geſtern die 
angekündigte Arbeitsloſenkonferenz ſtattgefunden. 
Die Beratungen eröffnete in Vertretung des 
Stadtpräſtdenten Ratajſti der Stadtrat No wicki, 
der den Verſammelten zunächſt einen ſtatiſtiſchen 
Überblick über die Arbeitsloſigkeit in der Poſener 
Wojewodſchaft und der Stadt Poſen ſelbſt gab, 
die nach den letzten Angaben über 10 000 Arbeits⸗ 
loſe zählt. Die Verpflegung der hungernden Kinder 
beſorgt der Wohltätigkeitsverein „Caritas“ mit 
Unterſtützung der ſtädtiſchen Armendeputation. 
Auf dieſe Weiſe werden in Privathäuſern etwa 
1500 Kinder beköſtigt. 

Zweck der Verſammlung war die Bildung eines 
Komitees, das ſich mit einer Sammelaktion in den 
Häuſern zu befaſſen hätte. 

Nach dem Referat des Stadtrats Nowicki ent- 
ſpann ſich eine Diskuſſion. 

Prof. Dr. Gantkowſti wies auf den Ernſt der 
Stunde hin und betonte die Notwendigkeit ſchnellen 
Handelns. Er hält die Sammlung von Spenden 
für ſehr dringlich. Die Regierungs- und Selbſt⸗ 
verwaltungsbehörden müßten ſich an die Beamten 
wenden, daß ſie ſich zu einer freiwilligen Beſteu⸗ 
erung bereit erklären ſollten. Die Sammlung in 
den Häuſern könnte mit Hilfe der Armenräte und 
mit Unterſtützung der geſamten Preſſe organiſiert 
wrden. Die geſammelten Gelder müßten aber 


nur in der Bojener Gemeinde Verwendung finden 
Es würde dem geplanten Zweck widerſprechen, 
wenn man die Gelder den Zeutralguellen zu⸗ 
fließen laſſen würde. Redner ſchloß mit dem Hin 
weis darauf, daß er als Vertreter des Polniſchen 
Roten Kreuzes und der Ferienkolonien⸗Geſellſchaft 
„Stella“ im Namen dieſer Organiſationen, die ſich 
auf dem Gebiete der ſozialen Arbeit bereits be- 
währt hätten, ihre Unterſtützung, verſpreche. 

Es ſprachen dann noch der Geiſtliche Putz, Direktor 
Wolkowſki und der Rat Waſowicz. 4 

Dann wurde das vorgenannte Komitee gewählt, 
den gende Herren angehören: der Direktor des 
Büros „Stella“, Waſowicz, der Direktor der Cari- 
tas“, Geſſtlicher Wolkowſki und Stadtrat Nowicki. 
Dieſes Komitee beginnt ſeine Arbeiten ſchon mit 
dem heutigen Tage und wird fie nach Bedarf 
erweitern. | š 

In Beantwortung des Aufrufs der Wojewod⸗ 
ſchaft zur Linderung der Arbeitsloſennot haben 
die Militärbehörden mit der Ausgabe von Sol⸗ 


datenmittagen für unmündige Kinder von Ar⸗ 


beitsloſen begonnen. Es werden 20-50 Mittage 
täglich verabfolgt. Diejenigen Arbeitsloſen, die 
von dieſer Dur Gebrauch machen wollen, mijjen 
ſich im Staatlichen Arbeitsvermittlungsamt zur 
Regiſtrierung melden. f t 


Abſchlußfeſt bet Haus hallungsſchule in Janowitz 


Am Sonntag, dem 8. Februar, fand in Jano⸗ 
witz das Abſchlußfeſt der Haushaltungsſchule 
ſtatt. Trotzdem der Kurjus noch nicht beendet 
war, hatten die jungen Mädchen N ſchon eine 
Menge — * or de angefertigt, die in dem 
großen Saale des Kaufhauſes ausgeſtellt waren. 
Jedes junge Mädchen pe einen Tiſch für ſich. 
Auf jedem lag eine ſelbſt gearbeitete Decke, mei⸗ 
ſtens aus Neſſelſtoff, mit ganz run, Muiter, 
bunt geſtickt, aber ſehr wirkungsvoll. Der Neſſel⸗ 
ſtoff ſpielte diesmal eine beſondere Rolle, eine 
Anzahl Kleber war aus dieſem praktiſchen Mia- 
terial angefertigt, ſehr geſchmackvoll und gefäl⸗ 
lig. Auch Baſtarbeiten waren da, teils gewebt, 
teils geflochten, Schreihmappen, Täſchchen und 
ſonſt allerlei nützliche Gegenſtände. Ueberhaupt 
ſcheint es die Leiterin diesmal beſonders darauf 


abgeſehen zu haben, zu zeigen, wie man mit ganz 


] i 
sina en Mitteln hübſche und praktiſche Sachen 
herſtellen kann, was in dieſer Zeit ja ſo wichtig 
iſt, da die Geldknappheit nicht erlaubt, große 
Ausgaben zu machen. Auch hatten die jungen 
Mädchen gelernt. aus unmodernen getragenen 
Sachen wieder hübſche, der Mode entſprechende 
Kleider herzurichten. Das iſt ganz Wonders 
nötig, da ja die Mode ſich ſehr verändert hat und 
man auch auf dem Lande gern mit ihr Schritt 
Kleider aller Art konnte man 
ſehen, vom langen, ärmelloſen Ballkleid bis zum 
einfachen, aber doch ſehr netten Hauskleid. Auch 
ein Strandanzug und ſehr hübſche Sportkleider 
jehlten nicht. Die ſchöne bunte Wäſche, alle mit 
Handarbeiten verziert, in den Hamſterkaſten zu 
legen, wird den jungen Mädchen gewiß beſon⸗ 
dere Freude machen. — Die Schülerinnen haben 
aber während ihres Aufenthalts in der Haus⸗ 
haltungsſchule nicht nur an ſich gedacht, ſondern 
ſie haben auch alle etwas angefertigt, um es den 
Ihrigen mitzubringen. Da waren Kiſſen ver⸗ 


Kleine Poſener Chronik 


em. Am 22. d. Mis. ereignete in frühmorgens 
um 9 Uhr in der Górna Wida, Ecke Spadziſta, 
ein Unglücksfall, der ſchwere Folgen haben 
konnte. Die dreijährige Irene Loſinſka lief in 
einen ſich in voller Fahrt befindlichen Straßen⸗ 
bahnwagen, der fie, ehe der Wagen halten konnte, 
ein ganzes Stück mitſchleifte. Die unglückliche 
Mutter holte das Kind unter dem Wagen hervor 
und brachte es nach Hauſe. e 

e 


hat das Kind nur leichte Verletzungen am Kop 


davongetragen. N 3 k 

Angeſchoſſen. Geſtern nachmittag wurde der 
jährige Stanislaus Grzeskowiak von einem 
ſeiner Kollegen, der angetrunken war und mit 
einem Revolver hantierte, in den Rücken ge⸗ 
ſchoſſen. Die Revolverkugel drang durch die 
Bauchhöhle in den rechten Fuß. Der Schwerver⸗ 
letzte 1 beſinnungslos zuſammen. Er wurde 
in das Städtiſche Krankenhaus gebracht. Der 
leichtſinnige Täter wird hoffentlich der gerechten 
Strafe nicht entgehen. y 

Lebensmüde. ie im Reſtaurant „Palais 
Royal“ beſchäftigte 22jährige Marie 3. verſuchte 
geſtern nachmittag ſich durch Zerſchneiden des 
Pulſes an der linken Hand mit einem Küchen⸗ 
meſſer das Leben zu nehmen. Die Schwerver⸗ 
letzte wurde in das Städt. Krankenhaus ges 
bracht. 


ſchiedenen Geſchmacks und ſchöne bunte Schals 
und Tücher, mit denen die Mütter erfreut wer⸗ 
den ſollten. Die letzte Zeit des Aufenthalts der 
Schülerinnen in Janowitz ſoll noch mit prakti⸗ 
ar Unterricht im Flicken und Stopfen ausge⸗ 

Ut werden. 

Man konnte hier ſagen: Sollen Aug' und 2 
fih laben. Muß der Magen auch was haben! 
Auf einem langen Tiſche prangten wunderſchön 
verzierte Torten, außerdem verſchiedene Teller 
mit kleinerem Gebäck, das alles ausſah, als wäre 
es eben aus der erſten Konditorei gekommen. 
Die jungen Mädchen erzählten, mit wie viel Eifer 
und Freude ſie bei der Verzierung der Torten 
geweſen wären und wie ſie ſich darauf freuten, 
nun ihre Kunſtfertigkeit auch u Haufe auspro⸗ 
bieren zu können. Auch für das bendeſſen waren 
verſchiedene Leckerbiſſen hergerichtet kalte Plat⸗ 
ten und Braten, Salate, Sülzen, Mayonnaiſen 
und ſehr appetitlich ausſehende Brötchen. 

Den L at über dauerte die Ausſtellung, 
wobei Kaffee an und Torte geseil en 
wurde, Um 7 Uhr begann der Feſtabend. Die 
ungen Mädchen hatten verſchiedene Lieder ge⸗ 
ernt. Sie ſangen im Kanon und paßten ſich 
darin der neuen Richtung an. Einige ſelbſtver⸗ 

te Gedichte folgten und dann zwei kleine 
heaterſtücke. wiſchen den beiden Theater⸗ 
ſtücken wurde ein wunderhübſcher Tanz der Tee⸗ 
puppen in ſelbſtverfertigten Koſtümen vorgeführt. 

Der Fortbildungsſchulverein hatte eine Ver⸗ 
tretung entſandt. Frau Rhode ſprach ihre Freude 
aus über die ſchönen Dinge, die ſie bei der Aus⸗ 
perai hatte betrachten können, dankte der Lei- 
terin und den Lehrerinnen für ihren Fleiß und 
ihre Treue, grüßte die jungen Mädchen im 
Namen des Fortbildungsſchulvereins und gab 
ihnen Wünſche für ihren Lebensweg mit. m 
Sen der Vorführungen wurde den beiden 
beiten Schülerinnen eine Anerfennung für ihren 
Fleiß pas bie r und jeder ein Geſchent über⸗ 
reicht, das die Freunde der Anſtalt zu dieſem 
Zweck geſpendet Ian i 

Leider war dieſer Kurſus nicht voll beſetzt. Die 
Schülerinnen waren aus den verſchiedenen Ge⸗ 
enden unſeres Landes hergekommen, teils aus 

oſen und Pommerellen, teils aus Kongreßpolen 
und Oberſchleſien. Trotzdem ſie aus den verſchie⸗ 
denen Verhältniſſen ſtammten, hat es die Lei⸗ 
terin doch verſtanden, aus ihnen eine Einheit zu 
ſchmieden, und man konnte es merken, daß die 
jungen Mädchen Liebe und Freundſchaft Be. 


der verbindet, und daß ein jeder lernen muß, 
Ecken und Kanten abzuſchleifen, um in ein Gan⸗ 
zes hineinzupaſſen, das ſich zu einem ſchönen Ge⸗ 
bäude zuſammenfügt, in dem man zufrieden und 
ſicher wohnen kann. 5 er TRA 
Am Schlußfeſt von Joni heteiligt ſich gern 
die ganze Bevölkerung der mgegend, und wir 
münden, daß zu dem neuen Kurjus ſich recht viele 
junge Mädchen melden möchten, um dort etwas 
Tüchtiges zu lernen. 
—— 


Raubüberfall bei Voſen 
em. Kürzlich wurde der Kaufmann Daroſzew⸗ 
ti auf dem Wege vom Bahnhof Luban zu ſeiner 
Wohnung von drei Perſonen überfallen. Sie 
entriſſen ihm 240 Zloty und ein Paket, in dem 
ſich zwei Paar Schuhe befanden. Der eine Ban⸗ 
dit 5 D. mit einem Revalvper, der andere 
mit einem offenen Meſſer. Sie drohten ihm mit 
dem Tode, falls er Alarm hlagen wiirde. 
ging daraufhin auch ruhig nach Hauſe. 
» —— 


Schrimm 
— — —— J 3 
X Ein wackerer Knecht! Bei einem 
Landwirt Johann Marizalef in Swiaczyn ſtand 
ein Knecht namens Karlitowjti in Dienſten. Als 
der Herr eines Tages nicht zu Hauſe war, ſtahl 
ihm dieſer wackere Diener Pferd, Wagen, einen 
Anzug und einen Mantel und veirſchwand. 


Gne’en i à 

Tum 22. überfielen viet Banditen 
gegen 7 Uhr abends den Müller Emil Sydow in 
Grabow eo. Der gerade zu Beſuch weilende 
Walter Schmidt aus Potrzymopo wurde von 
einem Banditen, der eine Maske trug. mit einem 
Beil an der Hand und durch einem Revolverſchuß 
am Oberarm verletzt. Die Banditen ſtahlen 300 
Zloty Bargeld, außerdem nahmen ſie zwei Uhren 
mit Ketten und zwei Ringe mit. 
Rakwitz . 
— * $ 

A Die Firma Rolnik in unſerer Nach⸗ 
barſtadt Grätz hat vor einiger Zeit infolge Unren⸗ 
tabilität ihre Liquidation beſchloſſen. Da das 
Defizit erheblich iſt, müſſen die Mitglieder die 
Haftſumme in Höhe von 500. E prp Anteil zahlen. 
Es dürfte bei den jetzigen ſchlechten Preiſen für 
landwirtſchaftliche Produkte den Landwirten 
ſchwer fallen, dieſe Summe aufzubringen. Auch 
viele deutſche Beſitzer der Grätzer Ungegend ind 
Mitglied der Genoſſenſchaft gewien. 

Am 22. d. Mits. fand die Generalver- 
ſammlung des hieſigen Landw. Ber 


eins ſtatt. Der Vorſtand wurde rait kleinen Ab⸗ 


ammet: t. er Grrishefiger Linke, 
n ipt Stellvertreter Kauf mann e 
hier, Schriftführer Preuß, Gola und 
Bäckermeiſter Kaliste. i \ 
K Pikſudſki⸗Denkmal. Hier 


änderungen wiedergewählt. 200 ſich jetzt wie 
f 


werden 


den zum Bau eines Pifibfti-Denfmals 
e it dem Bau ſoll in Rfürze begonnen 
werden. y f 
Oſtrowo 
— — —H—— 


+ Badeanſtalt. Die Eröffnulig der Wan- 
nenbadeanſtalt der jüdiſchen Synago zengemeinde, 
die von der hieſigen Krankenkaſſe pad jtweiſe über⸗ 
nommen wurde, wird in den nädjté n Tagen er- 
folgen. Die Anſtalt iſt vollkomm en den neueſten 
hygieniſchen Anſprüchen entſprelhend umgebaut. 
Für Mitglieder der Krankenkaſſe, werden Heil- 
und Solbäder verabreicht. Wie perlautet, wird 
auch anderen Perſonen gegen ein geringes Ent⸗ 
gelt die Badeanſtalt für beſtimmte Stunden frei⸗ 
gegeben werden. 


Ctaaiſches Erde 
eines Lungenkromken 


X Pleſchen, 23. Februar. Anm Sonntag vor- 
mittag entfernte fid ohne Wiſſenn des Perſonals 
der ſchwer lungenkranke 24jähr ge Arbeiter To⸗ 
mas Antrzak aus der Lungen! Alanitalt in Ple- 
toes Als fein Fehlen entdee£ wurde und die 

mgebung abgeſucht wurde, fa ad man die Leiche 
des Unglücklichen zwiſchen Jo mkowo und Kucz- 
fowo, wo Antrzak beheimatet 1 par. Er war durch 
Erſchöpfung zuſammengeſunken und geſtorben. 
Wahrſcheinlich hatte ich Antr zat aufgemacht, um 
in ſein Heimatdorf zurückzuke ren. 


gr, Auflöſung der Gemeinde Klein: 
Tabor. Auf Grund einer Verfügung des Mi- 
niſterpräſidenten wird vom 1. April d. Is. die 
Gemeinde Klein-Tabor, Kreis Kempen, aufgelöſt 
und der Gemeinde Weroniki pole einverleibt. 


Schildbera 


— —— —¼t iL 

gr. Feuer. Auf dem Gehöfte des Landwirts 
W. Owcezaret in Miorawin, Kreis Schildberg, 
brach ein ke 1 aus, Die Scheune mit Ge⸗ 
treide und Klee wurde eir Raub der Flammen. 
Der Schaden beträgt ungeff ihr 2000 Zloty, ijt aber 
durch Verſicherung gedeckt. 


Kempen N 


Saccharinſchmuggel 


+ Oſtrowo, 23. Februar. Schon feit längerer 
Zeit wiſſen die Behörden, daß der Akt Koi 
czat aus Janswio, Kreis Kempen, einen aus- 
gedehnten Saccharinſchmuggel betreibt, ohne daß 
es den Grenzbehörden gelingen wollte, dem vor⸗ 
ſichtig vorgehenden K. auf die Schliche zu kom⸗ 
men. Sein Helfershelfer war der Landwirt Jan 
Zörawka, der am 2. September 1930 von Grenz⸗ 
beamten angehalten wurde. Sein Fuhrwerk wurde 
genau durchſucht. Unter der Roggenladung fand 
man denn auch eine mit Draht verſchloſſene 
größere Kiſte, die einen größeren Sack mit zehn 


Kilogramm Saccharin enthielt. Nun wurde auch! 


eine Hausſuchung bei dem Gaſtwirt vorgenom⸗ 
men, die neben “Ziga en und Munition für 
Jagdflinten eine Saccharinpackung mit dem Ber: 
merk „Koſtau in Obel tſch.“ zutage förderte Zu 
dem Prozeß waren IL Zeugen geladen, die über⸗ 
einſtimmend über den Gaſtwirt ausſagten. Nach 
längerer eingehender Beratung erklärte das Ge⸗ 
richt den Gaſtwirt Keuiczak für ſchuldig und ver- 
urteilte ihn zu 3440 „ Geldſtrafe. Im Nichtein⸗ 
treibungsfalle wird K. für je 100 zl ein Tag 
Gefängnis zuerkannt. Die übrigen Angeklagten 
werden aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 


Aus Stadt un d Sand 


sie 


Nr. 45 
Mittwoch, den 


fifa 


| U J aben Sie 
N Vastigmatische 


Augen ? 


\ 


ieht. man in obigen! Kreisflächen 

die Linien nur einer Fläche ganz 
deutlich, die andern verschwommen 
und nicht so tiefschwarz, so istdas ein 
Zeichen für astigmatische Augen. Sie 
sollten Ihre Augen untersuchen lassen! 

Zur Berichtigung dieses Sehfehlers 
bedarf es ganz besonders geschliffener, 
astigmatischer Punktalgläser, deren 
schwierigere Herstellung einen etwas 
höheren Preis bedingt. Wenn irgendwo. 
so sind gerade hier ZEISS-Punktal- 
gläser und deren genaue, fachgemäße 
Anpassung Vorbedingung für gutes 
Sehenunddie Erhaltungder Sehleistung! 


EIS. 


Punktal 
Das vollkommene Augenglas 


Zeiss-Punktalgläser sind vorrätig in allen opti- 

schen Fachgeschäften, kenntlich durch Zeiss- è 

Schilder im Schaufenster und am Laden. Aus- 

führliche "Druckschrift „Punktal 405“ versendet 
kostenfrei Carl Zeiss, Jena. 


t Vieh⸗ 
Der Auftrieb von Vieh iſt von jetzt 


gr. Wiedereröffnung der 
märkte. b on j 
an wieder zu den Jahrmärkten erlaubt. Die Vieh⸗ 


märkte finden wie N27 ſtatt. 


Bekommt Warſchau 
die Weltausftellung ? 


Die Warſchauer ſtädtiſchen Behörden ſtehen 
gegenwärtig vor einem ſchweren Konflikt. Es 
handelt ſich um die für das Jahr 1935 vorge⸗ 
ſehene polniſche Bau⸗Ausſtellung, die den Grund⸗ 
Internationale Weltausſtel⸗ 
lung bilden ſoll, deren Zeitpunkt für das ýr 
1943 angejegt worden ift. Inzwiſchen find die 
Pläne und Projekte zwar 1 langem fertig⸗ 
eſtellt — aber die materielle Seite der beiden 
usſtellungen iſt e ge an Der 
ſpringende Punkt dabei iſt aber der and, daß 
die Internationale Ausſtellung — falls ſie im 
Jahre 1943 aus irgendwelchen Gründen in War⸗ 
ſchau nicht abgehalten werden ſollte — erſt 125 
Jare päter wieder in der polniſchen Hauptſtadt 
ſtattfi 
ſchenſtaatlichen Abkommens. 


n kann, und zwar auf Grund eines zwi⸗ 
IE nun unter An- 


um 
Sie usſtellung den zukünftigen Geſchlechtern 
überlaſſen werden — das iſt die Frage, über die 
ſich die zuſtändigen Warſchauer Behörden Í 

den Kopf zerbrechen. 


riſtiſch zu berüdhichtigen ijt, daß drei Viertel dieſes 


Beſtellungen E 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat März d. Js. 
werden von den Briefträgern vom 15. +25 
von allen Poſtanſtalten. unſeren Agenturen 
von der Geſchäftsſtelle n Poſen Zwierzyniecka € 
aber jederzeit entgegengenommen. 


25. Februar 1931 
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Der amtsrichterliche Steafbejehl nach 
| neuem Straſprozeßvecht 


In Teil VIII der Verordnung des Staats⸗ 
1928, Nr. 33, Paf. 314 
inne ein Einführungs- 
1 trafprozeßo „nung darſtellt, 
nd Vorſchriften über das Verfahren bei Straf⸗ 
befehlen der e enthalten (Art. 31—40. 
p vereinjachte 
Strafverfahren var dem Amtsgericht (Sad gro- 
dzki) war bereits dem früheren deutſchen Siraj- 
prozeßrecht als Verfahren bei amtsrichterlichen 
Strafbefehlen nach §8 407 ff. St. P. O. bekannt, 
doch ad die Regelung des neuen polniſchen Ge- 
t unerheblich von den früheren Beſtim⸗ 


N pe vom 19. Mär 
3: U., die in gewiſſem 


And zur neuen 
t 


poltepowanie nakazowe). Dieſes 


ſetzes ni 
mungen ab und ſoll deshalb kurz hier geſchildert 
werden. Bemerkt muğ jedoch dabei werden, daß 
die neuen Vorſchrifton, die augenblicklich noch in 
Geltung find, nur als Uebergangsvorſchriften ge- 
dacht waren und daher jederzeit vom Staats- 
präſidenten aufgehoben werden können. 

Die Eigenart des Strafbeſehls (poſtepowanie 
nakazowe, nabaz farno beſteht darin, daß er 
ohne vorgängige mündliche Verhandlung vom 
Amtsgericht in Strafſuchen, die nur mit Haft 
oder Geldſtrafe bedroht ſind (Haft bis zu 14 Ta⸗ 
gen), erlaſſen werden kann, wenn die Polizei 
eine andere Behörde oder Amtsperſon beim Amts⸗ 
derige dies beantragt und das Gericht auf Grund 
der beigefügten Beweiſe den betr. Straftatbeſtand 
für gegeben anſieht. Dem Beſchuldigten kann 
dann eine Geldstrafe auferlegt werden, die im 
Falle, A fie nicht einge en werden kann, in 
eine Haftſtrafe bis zu 1 Tagen umgewandelt 
wird. Gleichzeitig kann im Strafbefehl die Ein⸗ 
iehung von Gegenſtänden, die ſich im Beſitze des 
Gerichte, ein erwaltungsbehörde oder anderer 
Perſonen befinden, ebenso ein bedingter Straf» 
aufſchub ausgeſprochen werden. y mit dem 
Strafantrag gleichzeitig eine zivilrechtliche Scha⸗ 
denerſatzklage verbunden, was ja nach den Be⸗ 
ſtimmungen der geltenden Strafprozeßordnung 
durchaus möglich iſt (Art. 74 ff.), jo i r Klä- 


Kechtsſpiegel 


Aenderung des Konkurs verfahrens 
Die Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer hat 
im vorigen Jahr ein Projelt ausgearbeitet, wel- 
ches die Einleitung von Konkursverfahren er⸗ 
. Dieſes Profſekt wurde von den polniſchen 
nduſtrie⸗ und Handelskammern angenommen 
und dem reg ner Finanzminiſterium zur Fort- 
führung der Angelegenheit überreicht. Das Fi⸗ 
nanzminiſterium hat daraufhin eine Wirtſ 8⸗ 
konferenz unter Hinzuziehung ſämtlicher z 
8 einberufen. Vorausſichtlich wird dieſe 
as Projekt der Lodzer Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer annehmen, jo daß zu erwarten iſt, daß in 
> das geſamte Konkursrecht einſchließlich der 
eſtimmungen über Geſchäftsaufſicht und Zah: 
lungsaufſchub eine Aenderung erfahren wird. 


Entſcheidungen oberſter Inſtanzen 


Verſicherungen: 

Das Küchen 5 das ausſſchließlich zu per- 
ſönlichen Dienſtle ae beim Eigentümer einer 
Landwirtſchaft beſtimmt ift, unterliegt nicht der 
Berfiherungspflicht im Sinne des § 1 des Uns 
allverſicherungsgeſetzes (D3. U. Poj. 413 vom 

ahre 1921) und des $ 1 der V. O. des Miniſte⸗ 
riums für Arbeit und 12 Wohlfahrt vom 


24. März 1922 (Dz. U., „I. ntſcheid. d. 
. m vom 10, $. 1930, L. Rei ae 
Waſſerſachen: 


Jahre 1928) verpflichtet den Eigentümer eines 
niedriger 1 odens zur Tragung des na⸗ 
türlichen Abfluſſes des Waſſers einer höher gele: 
genen Fläche, legt ihm aber außer den in Art. 4 
aufgeführten Ausnahmen keine weitere Pflicht 
gus Her 8 Anlagen auf, die eine Ver⸗ 

ſſerung des Abfluſſes zum Zwecke — * (Ent⸗ 
nt des N. T. A. vom 12. 9. 1930, L. Rei. 


Art. 17 des Wa the den „ U, Poſ. 574 vom 


505; 


Staatsangehörigteit: 
as den Verluſt der 
ri 


olniſchen Staatsangehö⸗ 
eit auf Grund des Abf. 3 pr 


Ws 


ener Konvention (Dz. U. Poj. 148 vom Jahre fp 


1925) durch den Erwerb der deutſchen Staats⸗ 
angehörigkeit wegen des Eintrittes in den deut: 
ſchen Staatsdienit ift es ohne Bedeutung, ob die 
gegebene Perſon auch nach. dem 10. Januar 1922 
= a ienſt ver 48 iſt, N . der Ab⸗ 

e es genannten Paragraphen erforder 
(Enijdein des N. T. A. v. 1810 1930, L. Rej. 
3483/28.) 


Wechſel recht: l 
Die Beweislaft darüber, daß der Wechſel aus⸗ 
gefüllt war im Widerspruch mit dem oran loſſe⸗ 
nen Vertrage ul i dem Beklagten. rt. 99 
der B.D.) (Entſcheid. vom 2. 5. 30. 97130.) 


Gläubigerſchutz und Wucher 
verhinderung 


Das Oberſte Gericht hat in einer Arteils⸗ 
12 pahar (111, 2 C. 235/29) folgendes ausge 
Pr 


as in einem Vertrage dem Gläubiger vor- 
behaltene Recht auf in der in Polen⸗ 
3¹ erteilten Darlehen nach dem Dollarkurſe 


zur Zeit der Rückerſtattung derſelben bezweckt nur fr 


en Schutz des Gläubigers vor Schäden aus 
einem evtl. Rückgang des B es ge⸗ 
währt ihm jedoch keine 


ger von dem Stuafbefehlsverfahren zu benachrichti⸗ 
gen, denn in düüzſem Verfahren dann über den 
Schadenerſatzanſpecuch nicht entſchieden werden. 
Nach Möglichleil werden aber in ſolchem 

Strafhefehle niht erlaſſen werden, da dann der 
Geſchädigte ſeine F nur im 
Wege des Fries geltend machen kann, 


ebenfalls über dieſen Anſpruch entſchieden wer⸗ 
den kann und dem Kläger keine weiteren Koſten 
erwachſen. Der Erlaß eines N iſt un⸗ 
zuläſſig 8 in Haft befindlichen Perſonen, 
gogen Minderjeigrige bis zu 17 Jahren und in 
trafſachen, die der Privatklage unterliegen (Be⸗ 
leidigung, leichte und fahrläßige erver⸗ 
letzung). Erforderlich für den Erlaß iſt nicht eine 
unmittelbare Keiimtnis des Vergehens durch die 
anklagende Fanden oder ein Bekenntnis des 
Uebeltäters, ſond ern es genügt bereits ein be⸗ 
3 Verdacht, daß der Beſchuldigte ſich die 
etr. ſtrafbare Sundlung hat zu ſchulden kommen 
laſſen. Wenn deiſpielsweiſe der Steuerexkutor 
der Polizeibelſo ſde davon Meldung macht, daß 
er bei der Aus illung ſeiner Amtstätigkeit wört⸗ 
lich oder tätlich cungegriffen fei, jo kann die Poliz 
zeibehörde auf Gy und eigner e e ohne 
daß jie ſelöſt den Vergehen beigewo hat, bei 
Gericht den Erlaß 1 Ve RE: 
m Gegenſatz zum ren de echt, 
Me nur er Arktag der Staatsanwaltſchaft ein 
Strafbefehl erlaſſen werden konnte (8 408 St. 
P. O.), kann narh dem neuen Einführungsgeſetz 
das Gericht nom mts wegen den Strafbeſehl er- 
laſſen, es kann iel ‚och auch vorher den Beſchuldig⸗ 
ten anhören und einen Antrag des üffentlichen 
Anklägers ver lingen. (Oeffentlicher Ankläger 
kann nach Art. i der neuen St ung 
vor dem Amts erirht außer dem Staatsanwalt 


Falle | be 


während ſonſt m ordenklichen Strafverfahren Ei 


t und Steuern 


AAAA 


auch die Polizei oder eine andere Verwaltungs⸗ 


behörde ſein. A 
er Str ech! muß enthalten: 1. Die Bezeich⸗ 
nung des Gerichts, das ihn exlaſſen hat; 2. Na⸗ 
men und Vornamen des Beſchuldigten; 3. die 
enaue 1 eee der Straftat; 4. die gehe 
ie Beitimmung der Straftat deren der An- 
eflagte lautet fein ſoll; 5. das angewendete 
— eſetz und die Strafe; 6 die Bezei ag) der 
uldigenden Perſon oder Behörde. Der Straf- 
befehl muß auch einen Hinweis über die Rechts⸗ 
mittel. die gegen ihn einzulegen ſind enthalten, 
ebenſo die igen der Nichteinlegung anführen. 
ne t des Strafbefehls wird dem Be- 
ſchuldigten ebenſo dem Ankläger zugeſtellt. 
wohl der Ankläger wie der Beſchuldigte können 
innerhalb von 7 Tagen, vom Tage der Zuſtellung 


ab pegen, jchriftlich oder mündlie zu Protokoll 
Widerſpruch erheben. PE 5 
Der Widerſpruch hat die Wirkung, daß im 


ordentlichen Verfahren über die Strafſache ver: 
handelt wird, wobei der Richter weder an den 
im Strafbefehl feſtgeſtellten Straftatbeſtand noch 
an die darin ausgeſprochene Strafe — iſt. 
Wird gegen den Strafbefehl tein Widerſpruch er⸗ 
oben, ſo wird er rechtskräftig wie ein rechts⸗ 
räftiges Urteil. i 3 ; 
Ueber die ag er in den vorigen 
Stand, falls die Widerſpruchsfriſt verſäumt ijt, 
enthält das Einführungsgeſetz keine Angaben. 
Man wird jedoch auch hier den Art. 225 der 
Strafprozeßordnung anwenden können, wonach 
das Recht, eine Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand zu 8 ſowohl dem Ankläger als 
auch dem Beſchuldigten er wenn die Ver⸗ 
der Friſt ohne uld des Betroffenen 
ifr, Mit dem Antrag auf Wiedereinſetzung. 
der 7 Tage nach dem Aufhören des hindernden 
Greignifies zu ſtellen ift, kann gleichzeitig der 
Widerſpruch gegen den Strafbefehl erklärt wer⸗ 
den. Nach der Annahme des Antrags ver ndelt 
dann das Gericht im ordentlichen Verfahren. 
Gegen eine Ablehnung gibt es eine Beſchwerde 
| an das zuitändige Landgericht. (Sad okregowy). 


jaumun 


erfol 


Die Er hõ hung der Einkommenſteuer von Dienitgehälteen 


Joprozentiger Zuichlog bleibt dauernde Steuerlaſt 


P, Wie wir [bereits kurz berichteten, ijt der 
Geſetzesvorſchlac g. der Regierung, den außexordent⸗ 
lichen 1 . lpt Steuerzuſchlag, der für die 
meiſten Staate te nern gilt, zur dauernden Stener 
lajt zu machen, vom Seim beſchloſſen worden; 
gleichaettig lzu der Gejm bej en, daß der 
Oprozentige Jus vom 1. April d. Is. an auch 
bei der Einf mmenſteuer von Dienſtgehältern er- 
oben werden on Damit werden die bisherigen 

teuerlaſten alſo noch erhöht. Es ift ſchon wieder⸗ 
Holt darauf Hing wieſen worden, daß die Beſteue⸗ 
rungsgrenge bel uns in Polen ſchon überschritten 
ift, und währe undd unſere notleidende Wirtſchaft 
einen Abhau dr zu hohen Steuerlaſten erwartet, 
ziehen die Reg le rung und der Seim wieder ein- 
mal die Steuer ſahraube an. Durch die endgültige 
Beibehaltung deo außerordentlichen 10prozentigen 
zefgtages und deſſen Ausdehnung auf die Ein⸗ 
ommenſteuer won Dienſtgehältern werden die 
bisherigen Ste u erſütze, aus der Zeit einer 
beſſeren Wirtſch ja ftskonjunktur ſtammen, aber 
bei ihrer Einführung als ſehr hoch galten, 
wiederum erh hi. Dieſe Maßnahmen be⸗ 
her nicht zur Bekämpfung der Wirtſchaftskriſe 
eitragen. 

m Ja E wurde der 10prozentige Zuſchlag 
E er m ers für den Zeitraum eines Bilden 
ahres zum gleich des Budgets eingeführt, 
aber da mel is war man deſſen ußt, 
daß dice erg ng auf die Dauer nicht tragbar 
iſt und daß ehs ſolcher pauſchaler ZJuſchlag nur 
als einmalige wußerordentliche Steuer in Frage 
kommen kann. m murde dieje einmalige 
außerordentliche Steuer von Jahr zu Jahr neu 
bewilligt, bis ſie ſchließlich zur dauernden Eins 
richtung gemacht wird. Da e 
zahlreiche Mängel: aufweiſt und die Steuerſätze 


Darf man wildernde 


ſehr ungerecht find, werden durch einen derartigen 
a . ze Mängel und Ungerechtigkeiten nur 
noch vergrößert. 
Die 10prozentige Erhöhung der Einkommen⸗ 

iteuer —4 Dienſigehültern wird von der Regies 
rung damit begründet, daß ſich die Reallöhne 
jeit dem Jahre 1925 um ca. 9,2 Prozent erhöht 
haben. Dieſe Behauptung ijt offenſichtlich falſch, 
und wir erſparen es uns, den mit Hilfe eines 
Rechenkunſtſtückchens konſtruierten Beweis für 
dieſe Behauptung zu widerlegen. Im Gegenteil 
hat ſich die ſteuerliche Belaſtung der Dienſtgehäl⸗ 
ter jeit 1925 ganz beträchtlich erhöht. Die noch 
jetzt geltenden Steuerſätze ſtammen nämlich aus 
dem erſten Halbjahr 1925 und jtügen jih auf den 
Kurs des Jer vor der Zlotyinflation. Jnamiihen 
ift jedoch der Zlotykurs um 42 Prozen 

die Steuerſtala wurde jedoch beibehalten un 
ſo ſind . das ſteuerfreie Exiſtenz⸗ 
minimum erniedrigt und ſämtliche Steuerſätze 
entſprechend erhöht worden. 3 


Die Erhöhung der Einkommenſteuer von Dienſt⸗ 
gehältern halten wir noch aus folgender Erwä⸗ 
— Wir befinden uns in einer 


ung für 
feron 1 8 durch die die Kaufkraft 
r beſitzenden 


ichten ganz beſonders ſtark ges 
litten hat. Eine Beſſerung unjerer Lage 


gefallen, 


kann 

nur durch eine Steigerung des Verbrauchs und 
ebe des Ablakes herbeigeführt werden. 
is Verbraucher kommen jetzt in erſter Linie 

Angeſtellte in Frage, da dieſe noch ein verhältnis⸗ 

mäßi tonitantes Ciutomitien haben. Werben den 

unge tellten aber zu Hohe Steuerlaſten aufge⸗ 
r 


et, jo wird auch ihre Kaufkraft ſchwinden, fü 


und der Verbrauch wird infolgedeſſen noch weiter 
zurückgehen. 


pam und Katzen 


töten EF. 


anden vi uf vor des polniſchen 
verſchi edene ellen. Reids- 
8 ie topinzialreht. 95 
n in Grundriſſen durch das 
Jane t vom 3. 12} 1927 . Art. 56 er or 


da he ng und n. 
ung und Einwir 
nern oder sek 33 


die Verordnung des Staatspräſidenten vom 

29. Juni 1924 [Dz. U. 56/24, Poſ. 574) in $ 1 und Boden der angehalten ie 
(Verbot von g lichen oder anderen Vermögens: richtigen. i t des Hundes ift zur 
vorteilen in Geſtalt von Prozenten oder in an= | Rüderitat der Verpfl'g zungskoſten und zur 
derer Form, die 24 Prozent jährlich überjkei en) Entſchädigung des durch den Hund verurſachten 
Aden Die Umrechnung auf Do aſis Schadens verpflichtet. 
widerſpricht ſomit nicht dem Verbot, das der oben] Bei näherer Betrachtung findet man, daß die⸗ 


t 


3 228 des Bürg. 1 
eht — das immer noch im ehemaligen preußiſchen 
eilgebiet ſeine Geltung hat. Denn dieſer Para- 
t geſtattet das Töten eines Hundes (auch 
jr; ng \ wenn dies zur Abwendung einer 
r e im Reißen des e ildes. 


Abr put mit dem 


i Wildes, im Verſagen des 
des aus dem Revier und dergleichen beſtehen 
kann — erforderlich iſt und wenn der Schaden, 
der durch das Töten des Hundes dem Eigentümer 
entſteht, nicht außer Verhältnis zur Gefahr ſteht. 

ährend Jagdhunde nur angehalten werden 
va können umherſtreifende Ncſagbölade 
und Katzen nach dem Jagdrecht ohne weiteres ges 
tötet vien Allerdings wäre es unvoxſichtig, 
in der Nähe von Wegen oder von Menſchen be⸗ 
uchten Orten kurzerhand auf einen Hund zu ſchie⸗ 


im Verfolgen des 


en, da das Jagdrecht das Töten des revierenden 
Hundes (K } nur dann erlaubt, wenn derſelbe 
Gehöft weiter als 300 Meter und von 


vom 

einem öffentlichen mehr als 30 Meter ent⸗ 
ernt hat. An ſolchen Oertlichteiten wird fih alſo 
der Jäger vorerſt vergewiſſern müſſen, ob — was 
meiſt zutrifft — in Hör⸗ und Sehweite der Be⸗ 

leiter des Tieres ſich befindet. Denn ein unter 
Auſſicht befindlicher, auf Ruf oder Pfiff folgender 
Hund, mag er auch im Revier umherlaufen. ift 
dem Jagdberechtigten ebenſowenig freigegeben 
wie ein auf öffentlichem mieg betroffener Hund, 
Würde der Hund an einer Stelle erſchoſſen. wo 
das Geſetz das Scharſſchießen verbietet, wie an 
bewohnten oder von Menſchen beſuchten Orten. 
fo läme deien Revierſchädlichkeit als erkannter 
Wildhetzer nicht in Betracht; das Anſchießen oder 
Töten wäre widerrechtlich und würde den Töter 
zum abu Nc verpflichten. Dagegen kann 
joegen einen Nichtjagdhund oder Kate, die ſich 
weiter entfernt haben und ſich nicht unter Auf⸗ 


Aue 


Sp: Rech 


Nr. 45 


Mittwoch, den 
25. Februar 1931 


| immune 
ſicht befinden und die bereits früher im Revier 
herumſtreunend betroffen wurden. rückſichtslo⸗ 
vorgegangen werden, erir recht, wenn der Eigen⸗ 
tümer desſelben vorher perwarnt worden ift, mes- 
halb ihn ein Selbſtverſchulden trifft, wenn feinen 
wieder beim Revieren erwiſchten Hund das töd: 
liche Blei umwirft. 

as Töten bzw. Anhalten von Hunden und 
Katzen ijt nach dem Jagdrecht nur dem Jagd⸗ 
berechtigten und Grundeigentümer -geitattet. 
Steht dieſes Recht nun auch den zur Jagd ge⸗ 
ladenen Gäſten zu? 
wichtige Frage nicht geregelt. Man kann jedoch 
annehmen, daß ſoweit der Jagdberechtigte das 

t habe, andere Perſonen mit der Ausübung 
der Jagd zu beauftragen, ihm auch nicht das Recht 
ab = en werden könne, andere Perſonen zur 
Tötung bzw. 1 der für die Ausübung 
der Jagd nachteiligen Hunde und Katzen zu er⸗ 
mächtigen. Solche Ermächtigung liegt jedoch nicht 


ohne weiteres in der Erlaubnis zum Jagen oder 


in der Einladung zur Teilnahme an einer Jagd 
vor, bedarf vielmehr einer beſonderen Erklärung 
von feiten des Jagdberechtigten. 

Den Hunden mit Gift nachzuſtellen, erſcheint 


eine gefährliche Maßnahme dann, wenn die Gift- 


brocken nicht mit gehöriger Sorgfalt ausgelegt 
und überwacht werden oder wenn fie vom Raub: 
zeug verſchleppt werden können. Unter allen Wm- 
ſtänden hat man ſich in einem ſolchen Falle nach 
den allgemeinen Polizeiverfügungen zu richten, 
wobei Ort und Zeit des ausgelegten Giftes in 
der Lokalpreſſe zur öffentlichen Kenntnis gegeben 
werden müſſen. Jedenfalls dürfen die Giftbroden 
nicht in der Nähe von Wegen. Plätzen und Wohn⸗ 
fiken ausgelegt werden. r Jagdberehtigte, der 
nicht gleichzeitig Grundbeſitzer ift — aljo Jagd- 
ächter —, hat ſich, bevor er die Brocken auslegt, 
erſt mit dem Grundeigentümer in Verbindung zu 

ſetzen und deſſen Erlaubnis nachzuholen. 
Mancher Ai verunglückt in einem fängiſch 
geſtellten Eiſen, und das 9 dann aum rozeß, 
der meiſt den Beweis erbringt, daß beide Par 
teien im Unrecht find — der Beklagte, weil er 
das Eiſen qu nahe an von Menſchen bewohnten 
oder beſuchten Orten gelegt hatte, der Kläger, 
weil er ſeinen Hund auf fremdem Revier umher- 
laufen ließ, wo er nichts zu ſuchen hatte. Einen 
im Eiſen erwiſchten Hund darf man nicht kurzer⸗ 
and töten, und zwar dann nicht, wenn der Eigen⸗ 
ümer des Hundes bekannt iſt und derſelbe heran: 
erufen werden kann oder wenn der a ohne 
tfen gelöft 


fahr für Leib und Leben aus dem 
werden kann. 3 

Zum Schluß jei noch daran erinnert, daß das 
ehemalige Jagdgeſetz den Grundbeſitzer zum Ver⸗ 
jagen von feinem Grund und Boden von Hirſch⸗ 
Dam⸗ und Shwarzmils mittels gewöhnlicher 
Hunde berechtigte. Diefe Befugnis ift mit Erſchei⸗ 
nen des neuen Jagdrechts aufgehoben; nunmehr 
it dem Grundeigentümer nur das Recht einge- 
räumt, jein Beſitztum durch Aufſtellen von < 
nen, Strohpuppen. Nachtfeuer und dergleichen 
gegen Wild und Wildſchaden zu 6 92 


AJeuer-Aundſcu 


Gerichtsentſcheidungen in 
; Steuerfragen 
Einlommenſteuer: 

Die Verzugszinſen für rückſtändige Steuern 
können vom allgemeinen Einkommen abgezogen 
werden im Sinne des Axt. 10, Punkt 5 des Ein- 
kommenſteuergeſetzes, ohne Rü darauf 
welche ſteuerlichen Rüdjtändigkeiten fie. fallen. 
(Entſcheid. des Oberſten Verwaltungsger. v. 5. 3, 
1930, L. Rei. 2397/28.) 


Kapitalſteuer: : 
Die Ausdehnung des Seen es einer 

Genoſſenſchaft auf Nichtmitglieder und die Aus⸗ 
ührung von Banktätigkeiten nimmt ihr 


der V. O. vom 3. April 1925, 


rer des § 1 
f Di. der erforderlich iſt zur Ber 


65 ung von der Kapitals und Rentenſteuer auf F 


rund des Art. 3, B. 1, 2 desſelben ieee 
vom 16. Juli 1920, Poj. 517. 81 (Entscheid 
des N. T. A. vom 6. 5. 1930, L. Rej. 1450/28. 


Verzugszinſen: 
Das Oberſte Verwaltungsgericht hat am 15; 9. 
1930, Nr. 2397/8) entſchieden, ab Boringa 
inſen vom Gejamteinfommen im Sinne des 
rt 10 Einkommenſteuergeſetzes (D; U. 1925, Boj: 
411)) ade ene ig ſind, ohne Ae darauf, 
für welche Steuerr dande fie zu zahlen find. 
Können Haudelsbücher abgelehnt 
werden, wenn der deklarierte Amſatz 
nicht mit dem buchmäßigen Amſatz 
bereinſttmmt? 
Das Oberſte e gel hat durch Ur⸗ 
teil vom 11. 3. 1930, I. K 454.28 autichieden, daß 
Handelsbücher nicht mit der Begründung als un⸗ 
vor Hftsmäkig ‚abgelehnt werden können, daß 
die Prüfung der Bücher durch die Steuerbehörde 
ergeben hat, daß der in der Umſatzſteuererklärung 
angegebene Umſatz niedriger “ijr 
der auf Grund der Prüfung der : Handels» 
bücher ergibt. 


Prüfung der Handelsbücher nur in 
Gegenwart der Steuerzahler 


Auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen und 
einer Reihe Entſcheidungen des Oberſten Verwal⸗ 
tungsgerichts dürfen die Veranlagungskommiſſio⸗ 
nen einen Steuerzahler, der Bücher führt, nur 
dann abweichend von den Angaben der Bücher 
einſchätzen, wenn totini wird, daß die Bücher 
unvorſchriftsmäßig geführt find. Dieſe Feel 
lung muß nach einer Entſcheidung des Oberſten 
Verwaltungsgerichts (L. R. 454/38 
Protoni feſtgelegt werden, das nur dann rechts⸗ 

äftig iſt, wenn es vom Steuerzahler ſelbſt oder 
RER tellvertreter anerkannt und unterzeich⸗ 
net iſt. j 


Leider ift diefe immerhin, 


den Charakter eines Heinen Kreditinſtituts (nom 


s der Umſatz, 


) in einem 


auf ei 
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Ausweis der Bank Polski 
tür die zweite Februar- 
| dekade 


Rekordmässig gesunkener 
Notenumlauf 


Der Ausweis der Bank Polski für die zweite Fe- 
Drnardekade zeigt eine Vermehrung des Goldbestandes 
in 89000 21 auf 562 647 000 zł, Deckungsfähige Devi- 

und Auslandsforderungen hingegen verringerten 
à um 9 161 000 21 auf 244 057 000 zł, auch dje nicht 

kungsiähigen gingen um 83000 21 aui 119 737 000 21 
urück. Das Wechselportefeuille zeigt eine Vermin- 
terung um 12630000 21 auf 391574000 zl. Lombard- 
biclerungen stiegen um 6 427 000 z? auf 84 998 000 21. 

€ übrigen Aktiva sind um 20 308 000 21 zurückgegan- 
zen und betragen gegenwärtig 102799 000 zi. 


a der Passivseite stieg die Summe der sofort 
D ligen Verpflichtungen um 22 000 z? auf 250 083 000 21. 
* Notenumlauf zeigt eine Verminderung um 
553 000 21 auf 1139166000 zl. Die reine Gold- 
V ung des Notenumlaufes und der sofort fälligen 
Lerpllichtungen ist auf 40.50 Prozent gestiegen, so 
ass sje gegenwärtig 10.50 Prozent über dem statuten- 
lässig vorzeschriebenen Minimum stebt; die kombi- 
werte Deckung (Gold und Devisen) stieg auf 58.07%, 
‚Dersteigt demnach das statutenmässige Minimum um 
fab Prozent; die reine Golddeckung des Notenum- 
anles allein beträgt 49.39 Prozent. 
Der Rückgang des Banknotenumlaufes stellt in 
er Art einen Rekord dar; nachdem der Umlaui 
eits in der ersten Februardekade um 76.8 Mill. 21 
ckgegangen war, ist durch die jetzige erneute Ver- 
Minderung um 60.5 Mill. 21 der niedrigste Stand seit 
eil Jahren erreicht, der mit 1139 166.000 21 die Tief- 
rn e von 1929 (1 149 000 000 20 und vom Jahre 1930 
163 000 000 zt) unterbietet. Zweifellos ein Zeichen 
W. immer noch zunehmenden Krampfung unseres 
Wtschaftslebens; bezeichnend ist auch, dass, während 
den Vorjahren der Banknotenumlaui seinen saison- 
igen Tiefstand in der zweiten Jannarde- 
e erreichte, in diesem Jahre trotz der vorge- 
tenen Saison noch keine Aufwärtsbewegung zu 


4 ist, 1. 
Die polnische Zahlungs- 


bilanz in den Jahren 
; 1927 bis 1929 


D. p. W. Das Statistische Hauptamt Polens veröffent- 
licht in den Mitteil vom 18. Februar d. J. eine 
88e 


kag 


über die nische Zahlungsbilanz im Jahre 

Vergleich zu den Bilanzen von 1927 und 1928. 

Ein a mese ie der Zahlungsbilanz zeigt 
s 5 


in Millionen Zloty 
929 


i 1 1928 1527 
Aöfesamt 5838.7 5162.6 4704.7 
~ALanfenderUmsatz 3696.0 


3 265.4 3168.5 


Warenumsatz 2704.9 2435.3 25528 
1. Warenausfuhr obne 
Danzig 704.0 2485.1 2547.3 
| 2. Gold 09 0.2 5.5 
u, Andere Positionen 901.1 780.1 615.7 
; 14 247.3 197 
4. Emigrantenanweisimgen 2774 271.1 242.7 
5. Ausländische Touristen 
in Polen 161.1 28.3 71.1 
6. Versicherung 119.8 14.7 6.1 
7. Ausgaben fremder Re- w * 5 
jerungen en A j E 
8. Die Zolleinnahmen Dan- 
zigs, welche der poln. 
Staatskasse zufallen 105.1 97.9 58.4 
9, Zinsen u. Provisionen 30.8 31.6 17.9 
8 10. Andere 0. 10.7 13.2 
„ Kapitalumsa tz 1642.7 187.2 1886.2 
in. ges Kapital 1398.8 15703 9221 
11. W. erungen des 
Aus! 8 55.5 421.6 — 
12. Bargeldverschuldung der 
polnischen Unterneh- i 
mungen 914.3 769.0 728.5 
13. Polnische Kapitalzurück- 
ziehung aus dem Aus- 
lande 12 17.3 25.7 
14. Ey r der Verschul- 
dung der Banken 138.1 136.9 106.3 
15. Zurückziebung von Gut- 
haben en 
im Auslande 235.3 145.7 92 
16. Verkauf von Wert- 
papieren im Zwischen- 
a) Inlandsverkehr 34.2 69.7 48.6 
b) Auslandsverkehr 2.1 10.1 6.8 
17. Erhöhung der Verschuldung 
; aus anderen Positionen 181° — * 
IV. Langfristiges Kapital 243.9 326.9 614.1 
18. Erhöhung der Verschul- 
Pong des Staates und 
‘der Kommunen 7.1 167.0 544.9 
19. Obligationen und Pfand- 
ehe im Auslande j 
rt 58,5 56.3 w 
20. Anteilserhöhung des Aus- 
- landskapitals an pol- 
nischen Unternehmungen 130.2 101.3 68.1 
21. Zurückziehung polyischen 
re aus auslän- 
ischen Unternehmungen 0.3 0.1 1.1 


22. Kapitalerhöhungen der pol- 
nischen Filialen auslän- í 
discher Unternehmungen 47.8 1 
q'e, Gesamteinnahmen sowie der laufende Umsatz 
nnd. I) haben sich in den 3 Jahren stetig erhöht. 
e Aufnahme von kurziristigem Kapital erhöhte sich 
im Jahre 1928, ging aber im darauffolgenden Jahre zu- 
ick. Dagegen erreichte die Aufnahme langiristigen 
Kapitals mit 614 Mill. zi im Jahre 1927 ihren Höhe- 
ö t und sank im Jahre 1929 auf fast ein Drittel. 
M Gesamteinnahmen im Jahre 1929 von 53387 
ill. zt stehen Ausgaben von 5345.5 Min. 2] gegen- 
Über. Die polnische Zablungsbilanz für das Jahr 1929 
“tibt somit einen Passiysaldo von 6 800 000 zt. 
n der nächsten Nummer werden wir die Aus- 
Mobese ite der polnischen Zahlungsbilanz detailliert 
ergeben. y 


Silber in Not 


„Die zeriahrene Lage am internationalen Silbermarkt 
dat schon seit langem in allen Ländern Kopfzerbrechen 
“macht und gerade im letzten Jahr eine Zuspitzung 
Nahren, die zu einer Lösung in irgendeiner Form 
fängt Fraglos wäre eine Stabilisierung des Silber- 
teises weltwirtschaftlich gesehen ausserordentlich er- 
wünscht. denn die Vorräte nehmen immer weiter zu 
and beeinflussen entsprechend den Preis. Wie sich 
eser im abgelaufenen Jahr gestaltet hat, geht deutlich 
araus hervor, dass der höchste Preis sich am 2. þa- 
ar 1930 auf 21%d für Kassa wie für Zweimonats- 
eierung stellte. während der niedrigste 14%%4d be- 


hi 


un Dr * 


* 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Wegebesserung — ein Not- 
stand unserer Wirtschaft 


900 Millionen Verluste jährlich durch schlechte Wege 


Die Verabschiedung eines vom Ministerium für 
öffentliche Arbeiten an den Sejm eingebrachten Gèr 
setzes über die Errichtung eines sog. „Wegeſonds“ 
und die gleichzeitige Ermächtismg der Regierung, an 
den Schatzminister vor der zu zeichnenden Summe 
der III. Serie der Dollarprämienanleihe einen Teil als 
Darlehen an den „Wegefonds“ zu gewähren, lenkt die 
Aufmerksamkeit der breiten Oeftentlichkeit auf unsere 
Wegeverhältnisse, Nach dem Vorbilde anderer euro- 
päischer Staaten wurde ein sog. „Wegefonds“ mit 
eigener Rechtspersönlichkeit ins Leben- gerufen, der 
nicht nur die Instandhaltung und dem notwendigen 
Um- und Ausbau der vorhandenen Wege, sondern 
auch dem Wiederaufbau der zerstörten Wege und 
Brücken und der Anpassung der Verkehrswege an die 
ökonomisch-wirtschaftliche Struktur des Landes ge- 
widmet ist. 

Aehnlich wie unser Eisenbahnsystem ist auch das 
Wegenetz vor der Wiedergeburt des Landes entstan- 
den, und daher von vornherein nicht auf den Bedarf 
des neuen Staates zugeschnitten, ganz abgesehen da- 
von, dass in den früheren östlichen Okkupationsgebic- 
ten aus politischen und strategischen Gründen auf den 
Ausbau eines Wege- und Strasseunetzes wenig Wert 
gelegt wurde. So kam es, dass die vorhandenen Ver- 
kehrswege nach der Entstehung des Staates zunächst 
ein Konglomerat uneinheitlicher Teile darstellten und 
zum ökonomischen Aufschluss des Landes wenig beje 
tragen konuten. Der Wiederaufbau der zerstörten 
Wege und Brücken, die Instandhsitung und der Ausbau 
des Wegenetzes wurde nicht nur durch die schlechte 
finanzielle Lage des Staates. sondern auch durch die 
systemlose, uneinheitliche Verwaltung der Wege und 
Strassen erschwert. Während in dem preussischen 
Okkupationsgebiet den Kreisen die Verwaltung der 
wesentlichen Verkehrsstrassen übertragen war, und 
somit die Exekutivgewalt sich bei den lokalen Kreis- 
behörden konzentrierte, war die Verwaltung in dem 
ehemals österreichischen Teil ziemlich zersplittert und 
daher recht wenig produktiv. Sowohl die Staats- und 
Landwege, als auch die Wege des Kreisbezirks hatten 
ihre eigene Verwaltung. Das bewirkte, dass in einem 
und demselben Kreis drei verschiedene Wegeinstanzen 
nebeneinander und daher oft gegeneinander arbeiteten. 


Die Bestrebungen der polnischen Regierung, das 
Land zu industrialisieren uud den wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse der westeuropäischen Staaten anzupassen, 
mussten daher die Entwieklung eines entsprechenden 
Wege- und Verkehrsnetzes vorschen Es galt, als Vor- 
bedingung für eine erspriessliche Arbeit die gesetz- 
liche Unterlage und die Vereinheitlichung der bestehen- 
den Verwaltung für den Wegebau zu schaffen. Daher 
versuchte man in den ersten Dekreten unmittelbar 
nach dem Kriege eine Zentralisierung der Verwaltung 
nach preussischem Muster durchzuführen, doch blieben 
diese Anordnungen der Regierung angesichts des stän- 
digen Mangels an Mitteln sehr problematisch. Erst 
nachdem man in den letzten Jahren den ursprünglichen 
Grundsatz der Wirtschaitspolitik, den Wiederaufbau 
des Staates nur durch nationale Arbeit und nationales 
Kapital zu bewerkstelligen. ver zssen und in den mass- 
gebenden Regierungskreisen erkannt hat, dass die Her- 
anziehung fremder Kapitalien nicht zu vermeiden ist, 
zog man in grösserem Ausmasse als bisher Auslands- 
anleihen für Wiederaufbauzwecke heran. Da man mit 
Recht zweifelt, ob es gelingen wird, fremde Kapitalien 
für den Aus- und Umbau des vorhandenen Wegenetzes 
zu bekommen, ist man nenerdings dazu übergegangen, 
die Pertigst der wichtigen Eisenbahnmagistralen 
mit Ausla zu finanzieren, um der Verbesse- 
rung des Wegenetzes um so besser eigene Mittel, ins- 
besondere Steuermittel. zuführen zu können. 

Ein besonderes Verdienst, diesen Weg angebahnt zu 
haben, gebührt Nestorowicz, der in einer Reihe von 
Abhandlungen und Vorträgen darauf hinwies, dass die 


dem Wegebau zu widmenden Steuermittel hinter den | wakei 


Verlusten weit zurückbleiben, die Handel, Industrie 
und Landwirtschaft alliährlich durch schlechte Wege 
erleiden, und die er auf ca. 900 Mill. z! veranschlagt. 
Um einen Masstab für die Unzulänglichkeit der Wege 
in weiten Teilen des Landes zu geben. ist darauf hin- 
zuweisen, dass nur über 44000 km gebahnter Wege 
vorhanden sind, und dass nach einem Bau von wei- 
teren 82 000 km, also nach einer Verdreifachung des 
vorhandenen Netzes, die Dichtigkeit des preussischen 
Wegenetzes erreicht sein würde. Nestorowicz hat 
einen Gesamtplan für die Entwicklung des polnischen 
Wegenetzes und einen Kostenanschlag aufgestellt, der 
5 Jahre berechnet ist und folgende Einzelheiten 
ergiht: 


1. Ergänzung der Stärke der Oberfläche 10.7 Mill. 
2. Umbau von 120 km Teilstrecken an 


der Peripherie der Städte 144 „ „ 
3. Teeren von 750 km jährlich 45 „ „ 
4. Ordentliche Ausgaben für die lu- 


standhaltung von 13200 km Staats- 

wege 46.93 „ „ 
Ersatz der vorhandenen hölzernen 

Brücken durch Eisenbrücken oder 

Betonbrücken 
6. Bau von 4200 km neuer Wege 28.2 „ 
7. Zuschüsse an die Selbstverwaltungen 

(Instandhaltung von 31300 km ge- 

bahnter Wege 12.5 Mill. 21: Bau von 

1700 km jährlich 21.5 Mill. 21; 

Brückenbau 36 Mill. 20 69.8 „ v 
Die Gesamtkostensumme ist auf 226.9 Mill. 21 jähr- 
lich veranschlagt. M 
Zur Auibringung dieser Summe wurden von Nestro- 
wiez folgende Vorschläge gemacht: g 
. Automobilsteuer 16.3 Mill. 

. 30prozeutige Besteuerung der Autor 
buslahrkarten j Bo 


21 
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1 
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3. Benzinsteuer „ 
4. Zoll von Automobilen W „ 

5. Strafgelder bei Vebertretungen von 

Ordnungsvorschriften bei der Eisen» 
bahn ù . * * 
6. Reklamegelder 16 „ „ 
7. Dotation des Staatsschatzes 50.0 „ „ 
zus. 134.0 Mill. zł 


Der Ausgleich zwischen der im Kostenanschlag er- 
rechneten Summe (226.9 Mill. 20 und den für diesen 
Zweck aufzubringenden Mitteln (134 Mill, 20 erwartet 
Nestorowicz durch die Steigerung des Automobilver- 
kehrs und durch den grösseren Verbrauch von Benzin 
er im Lauf der nächsten 10 Jahre herbeilühren zu 

nnen. 

Dieses von Nestorowicz aufgestellte Finauzprogranım 
wurde mit ganz unwesentlichen Abweichungen zur 
Grundlage des Gesetzes über den „Wegefonds“ ge- 
macht. Das Gesetz sieht die Aufbringung der not- 
wendigen Mittel auf folgende Weise vor; 

1. Automobilsteuer 

2. Gebühren der Transportgesellschaften 

3 Groschen pro Tonnen-km) BD KH 


23.0 Mill. 21 


3. Steuern von Autobusfahrkarten 22.0 „ 

4. Dotationen des Staatsschatzes, die 
alljährlich im Budget veranschlagt x 
werden 

5. Strafgelder bei der Uebertretung von 
Vorschriften „ 
Reklamegelder „ 


6. 
7. Aus der Realisierung der III. Serie 

der Dollarprämienanleihe (einmalig) 22.0 „ „ 

Schätzt man die Summe der Dotationen des Schatz- 
amtes auf ca. 60 Mill, 21 jährlich, so würden sich die 
alljährlich ausserdem noch aufzubringenden Mittel auf 
ca. 120 Mill. zł beziffern. Ferner ist die Zulassung 
einer Belastung des „Wegeionds“ in der Höhe von 
ca. 400 Mill. zi. für welche der Staatsschatz die Ga- 
rantie übernimmt, in dem Gesetz vorgesehen. 

Die kritische Würdigung des Gesetzes über die Er- 
richtung eines „Wegefonds" ist in der Oeffentlichkeit 
recht verschieden. Während die einen Zweifel hegen. 
ob die im Gesetz vorgesehenen Mittel ausreichen wür- 
gon, wo das 2 N * erreichen. rag 
andere, dass vorg euersumme- zu 
hoch bemessen ist. Es wird darauf hingewiesen, dass 
die anderen euro en Staaten, obwohl; sie über 
ein ausgebautes und qualitativ wertvolleres Netz ver- 
fügen, bedeutend mehr für Instandhaltung, Aus- und 
Umbau des Netzes ausgeben als wir. So en die 
Ausgaben pro km in Deutschland durchschnittlich jähr- 
lich 8900 zl. Oesterreich 7700 21. in der Tschechoslo- 
6860 zl, während bei uns 2570 zł vorgesehen 
sind. Durch die Inanspruchnahme der Auto Isteuer 
in der vorgesehenen Höhe fürchtet man andererseits, 
den Automobilverkehr zu sehr zu belasten und hegt 
die Beiürchtung, dass eine Verkehrsabwanderung zur 
Eisenbahn dadurch verursacht werden würde, In den 
interessierten Kreisen wie in der breiten Oeffentlich- 
keit ist man sich darüber einig, dass die vorgesehenen 
Wegebauten den Arbeitsmarkt ganz besonders zu ent- 
lasten und den wirtschaftlichen Aufschluss des Landes 
zu erleichtern vermögen. Die Pläne der 
sind zu begrüssen. Es wird gehofft, dass die Regie- 
rung die verlorene Zeit nachholen im beschleunig- 
hr kai den Ausbau des Wegenetzes durchführen 
wird. 


Mittwoch, 25. Februar 1931 


Die Agrarreiorm wird 


emildert - 
2 


e Novellierung des 


Gesetzes 

Die von uns vor einiger Zeit gebrachte Mel- 
dung über eine geplante Aenderung des Agrar- 
reformgesetzes bestätigt sich. Die Regierung 
arbeitet ‚gegenwärtig an der. Fertigstellung der 
Novelle, um sie noch in dieser Saison dem Seim 
vorzulegen. Vor allem ist eine Verminderung 
der jährlichen Parzellierungsiläche um die 
Hälfte, von 200000 ha auf 100000 ha, vorge- 
sehen, Diese Verminderung hat sich als notwen- 
dig erwiesen, da sich herausgestellt hat, dass 
das bisherige schnelle Tempo der Agrarreform 
zu starke Erschütterungen für die Gesamtwirt- 
schaft mit sich bringt. Andere. vorgesehene 
Aenderungen betreffen die Namensliste, die, wie 
wir bereits meldeten, in Zukunft nicht mehr 
veröffentlicht wird. 


Neue Zollerhöhungen | 
in Oesterreich 


Die österreichische Zolinovelle enthält ausserordent- 
liche Agrarzollerhöhungen. -Der.neue Mehlzoll würde 
die jetzigen Mehlpreise um 70 Prozent erhöhen. Auch 
die Industriezölle enthalten starke Steigerungen. viel- 
fach um 100 Prozent, Insbesondere die Zölle für alle 
tschechischen Exportwaren sind bedeutend erhöht. Die 
Zollnovelle enthält mancherlei Konfliktstoffe. 

Im einzelnen sieht der Entwurf der Zolltarii-Novelle 
eine Reihe von Erhöhungen sowohl der agrarischen 
wie der industriellen Position des geltenden Tarifes 
vor. Viele Positionen sind aber derzeit vertraglich 
gebunden. Im Vergleich mit den geltenden Sätzen (der 
allgemeinen und der Vertragszölle) lauten die wich- 
tigsten neuen Sätze für 100 kg in Goldkronen (in 
Oesterreich sind die Zölle vorläufig noch auf Gold- 
kronen abgestellt, wobei eine Goldkrone gleich 
85 Pfennig gilt): Í 

Farnzucker 34 (24—12), Weizen, Roggen und Gerste 
6 (6—2), Futtergerste 3. Hülsenfrüchte 4.80 (1.50). 
Kartoffeln 3 (3—0), Rübenzucker 2 (0—0), Futterrüben 
10 (10—1), Schlachtvieh 30 (15-—3.5), Nutz- u. Schlacht- 
vieh 150 (75—50), Jungvieh 90 (45—35). Kälber 18 (8 
bis 4), Geflügel (lebend) 20 (125). Geflügel (tot) 40 
(25--8), Süsswasserfische (frisch) 40 (40-0), Fleisch 
(gesalzen) 70 (36-4), Fleischkonserven 100 (50—24). 
andere Konserven 160 (120—63.5). 

Aus der Gruppe der Textilzölle betreffen die wich- 


tigsten Aenderungen die Sätze für Möbelstoffe 600 
450—400), 


Samt, roh 280 (300—150), Samt, gefärbt 


1420 (300--150). Erhöhungen sind ferner vorgesehen 


bei damastenen Fussteppichen und schliesslich bei 
wollenen Webwaren,.bei denen die neuen Sätze wie 
folgt gestuft sind; im Gewicht von 700 kg 230, unter 
750 kg 220, unter 450 kg 320 plus 12 Prozent und unter 
200 kg 320 plus 12 Prozent. 

Die neuen Zollsätze bei Papier betrefien u. a. Pack- 
papier 3 (3—0), Waren aus Papier, Pappe und Papier- 
masse in Verbindung mit feinsten Stoffen 300 (240 bis 


200). 

Die neuen Sätze für Maschinen und Apparate be- 
treffen u. a.: Dampfmaschinen. wo eine Erhöhung von 
10—40 Prozent, und zwar von 32 bis 110 auf 40—180 
vorgesehen ist. Bei Dynamomaschinen und Elektro- 
motoren ist eine Steigerung von 32—96 Goldkronen 
vorgesehen. Bei ruhenden Transformatoren betragen 
die Erhöhungen von 55-140 auf 60-175 Goldkronen. 

In der Hauptgruppe der Chemikalien betreffen die 
neuen Sätze Verbandsstoffe von 100 auf 280, Watten 
von 40 auf 60, Farben von 14 auf 20, Lacke von 120 
auf 150 Goldkronen. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, 24. Februar 1931. 
Auftrieb: Rinder 857, (darunter; Ochsen 
Bullen —, Kühe * Schweine 2543, 
Kälber 610, Schafe 168, Ziegen —, Ferkel 
Zusammen 4173, f 
ewicht loco 


otera für 100 kg Leben 
Viehmarkt Posen mit Handelsu n). 


Rinder: 
Ochsen: > 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


— bauen 


tragen hat, und zwar zu Silvester desselben Jahres. 
Mittlerweile hat er sich weiter ermässigt und ist jetzt 
auf 12%d am 20. Februar angelangt, 


Das meiste Interesse, zu einer Stabilisierung des 
Silberpr zu hat natürlich Amerika, das 
neben Mexiko das grösste silbersewinnende Land ist. 
An der Spitz der Initiative für eine Besserung der 
Lage am Silbermarkt betreibenden amerikanischen 
Kreise steht der unentwegte Senator Pittman, der 
auch den Gedanken ausformte, an Chma eine grosse 
Silberanleihe zu gewähren, um auf diese Weise dort 
den Silberverbrauch zu Währungszwecken zu steigern. 
Schon auf der im Jahre 1920 abgehaltenen Tagung der 
Internationalen Handelskammer in Amsterdam hatten 
die Amerikaner mit Emphase erklärt, dass sie zwar 
grundsätzlich bereit seien, China mit einer grossen 
Anleihe unter die Arme zu greifen, doch könne nach 
ihrer Ansicht eine solche Anleihe praktisch deshalb 
nicht in Frage kommen, weil das Land nicht in der 
Lage sei, die erforderlichen Sicherheiten zu stellen. 
Inzwischen haben sich die Dinge innerhalb knapp 
anderthalb Jahren derart gewandelt, dass die Silber- 
not die Amerikaner sozusagen zwang, den Chinesen 
eine solche Anleihe schmackhaft zu machen, da mitt- 
lerweile auch der Plan der Einberufung einer inter- 
nationalen Silberkonferenz, der gleichfalls aus jener 
Ecke gekommen war, fallengelassen wurde. Auf jener 
Konferenz sollte vor allem die Frage der Valorisierung 
wenigstens eines Teils der Vorräte mit Hilfe eng- 
lischen und amerikanischen Kapitals beraten und kon- 
kreten Formen zugeführt werden. 


Die amerikanische Silberanleihe, die über mindesteus 
250 Milliouen Golddollar lautete, aber in silbernen 
amerikanischen Scheidemünzen gewährt werden sollte, 
die dann in chinesische Scheidemünzen umzuwandeln 
wären, wurde aber von den Chinesen abgelehnt. Der 
chinesische Finanzminister brachte unzweideutig zum 

usdruck, dass China keine Anleihe wünsche, denn 
eine solche sei für das Land nur schädlich, da sie den 
an sich schon über Gebühr aufgeblähten Silbervorrat 
noch verdoppeln würde. Nach dieser enttäuschenden 
Ablehnung, die man vom chinesischen Standpunkt aus 
durchaus verstehen kann, ist natürlich in Amerika der 
Aerger gross. Der schon weiter oben erwähnte ge- 
schäftige Senator hat, wie soeben aus Washington 
gemeldet wird, eine Entschliessung im Bundessenat 
durchgebracht, in der vorgeschlagen wird, dass Prä- 
sident Hoover mit andern Ländern Verhandlungen an- 
knüpie mit dem Ziel, eine weitere Entwertung des 
Silbers sowie das flir den Weltmarkt nicht tragbare 
Dumping von Silber durch Indien zu verhindern und 
die Herstellung von Geldstücken mit ungenügendem 
Silbergehalt zu verbieten. Die Entschliessung emp- 


tiehlt ferner die Einberufung einer internationalen 
Konferenz, um ein Uebereinkommen über die Verwen- 
dung des Silbers als Umlauimittel zu erzielen. 

Die Eutschliessung ist durch, Hoover wird sich 
ihrer annehmen, eine internationale Konterenz ist zum 
zweitenmal in 9 — wird dies eine Lösung 
bringen? Man bedenke alledem, dass die Bestre- 
bungen der asiatischen Staaten, in denen Silber als 
Zahlungsmittel allein noch eine erhebliche R 
immer mehr darauf hinauslaufen, zur Goldwähruug 
überzugehen. Sie werden ganz einfach dazu gezwun- 
gen, da Silber als Währungsmetall sich wegen seiner 
marken Preisschwankungen immer mehr selbst aus- 
schaltet. 


Lodz erhöht die Fleischpreise 


Infolge des von uns gemeldeten Steigens der 
Viehpreise um 10—25 Prozent hat der at 
der Stadt Lodz die Kleinverkaufspreise für 
Fleisch und Räucherwaren um 5—22 Prozent 
heraufgesetzt. Die Erhöhungen sind sofort ( 
23. Februar) in Kraft getreten. \ 


Konvertierung der k en 
Landwirtschaftskredite 

gefordert 

D.P.W. Am 16. d. Mts, fand ie W. unter dem 


Vorsitz des früheren poluischen Premierministers 
Grabski eine Konferenz statt, in welcher der Direktor 
der staatlichen Wirtschaftsbank einen Vortrag über 
die finanzielle Lage der polnischen Landwirtschaft ge- 
halten hat. Den Ausführungen des Vortragenden ent- 
nehmen wir, dass von einer Ossanfverschuldung wir 
kurzfristigen Krediten in Höhe von 4 Milliarden 
1 Milliarde Zloty, d. i 25 Prozent. auf die polnische 
Landwirtschaft entfallen. Unter der geringen Flüssig- 
keit dieser Kredite jeide der ganze Geldmarkt Polens. 
Der Referent, welcher in der landwirtschafttichen 
Kreditpolitik Polens eine grosse Rolle spielt, fordert 
eine möglichst sofortige Konvertierung der kurz- 
fristigen Kredite in mittel- oder langfristige Verbind- 
lichkeiten. Der Referent sieht als einzige Konver- 
tierungsmöglichkeit die ahme von Auslands- 
anleihen, da die Inlandsmittel zu gering 
dieses für Polen so wichtige Problem aus eigenen 
Kräften zu lösen. ay) 

Dieselbe Konferenz beschloss ferner. bei der pol- 
nischen Regierung zu beantragen, mit sofortiger Wir- 


seien, um} 


nicht es ........,...» 92—100 

o eee bis zu 
3 ahren „ „„ „ „„ „ „% „% „ „ „% „%%% „„ „„ ne 88 
a ältere urn „eo... 66—74 
d) mäßig genä 566 „ 6056 
a) volifleischige, emästete ... 86—94 
b e ee 74—82 
c) gut genährte, ältere 60—76 
mäßig genährte eg I 
z vollfleischige, ausgemästete „.. 92—100 
b Mastkühe ,„..ussor0s50ne 00 000% 80—90 
c) gut enährte ..iseercaseooseoo 60—70 
aiB genährte ä 5256＋*⁊2L‚„ä re. 40—50 
90—94 


a) vollfleischige. ausgemästete .,. 
b) Mastfärsen 


...„..„.....„..„.meume..r 


gut 544 „„ „4 „„ 
mäßig genährte 
a gut genährtes,..osesunoorzner 50—56 
b mäßig genährtes 329546545 „5 „ 40—50 
a) beste ausgemästete Kälber .., 92—100 
b Mastkälber .....n.r0n.......n.n. 7888 
c) gut genährte 64—76 
d mäßig genährte “enter ponr"e 50—60 
Schatte: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
R 3 Jene Fate . 130—140 
mie mei und 
3 „„ „ „ „„ „ „% „%% „% „ „% „„ „ „% „% 9 
c u... rn «%5᷑B—7 2 
T 
4asischweine 
a} vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
e e aa ORTEN 
Ə) i e von 100 bis 120 kg 
Lebendgewic ht BRITEN Aai 124—130 
z) vollfleischige von 80 bis 100 ig 
Lebendgewich t (2 112—120 


4) fleischige Schweine von mehr als 


e) 80 kg 6 % „„ „„ 100—110 
Sauen und späte Kastrate . . 108—120 
% Bacon-Sch weine l 110—118 


Marktver lauf: ruhig, 


Vieh und Fleisch. Warschau. 23. Februar 
Schweinenotiz Lebendgewicht nach der Versicherungs- 
kasse füt I kg 1.30—1.50 zł. Aufgetrieben wurden 
1102 Stück, Rest des Vormarktes 258 Stück. Grosser 


kung das Gesetz über den Geldwucher zu beseitigen. $ Auitric’ be’ geringem Bedarf. Tendenz’ unklar. 


2 


t 


Märkte, 
Getreide. Posen, 24. Februar. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station Poznań. 
Transaktionspreise: 

Roggen 7 „ 18.90 

Regen 15 t-. 4 2 18.85 

Roggen d a iria 19.00 

Weizen 15 ( 928.40 
Richtpreise: 


Weizen 422.7823 .25 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Warschauer Börse Seblaskure) Posener Börse Terminpapiere 
Warschau, 23. Februar. Im Privathandel wird Fest verzinsliche Werte Anfangskurse 12 Uhr mittags. 
gezahlt: Dollar 8.9125, Goldrubel 4.765, Tscherwonetz 2. 2 2 4 

0.595 1 Notierungen in % r 28. 2. 

Amtlich ht notierte Devisen: New. York. 8.919, 8% staatliche Goldanleibe (100 G. -A.) Ot. 1 87.87 | 88.12 82 Ep Uas 
Belgrad 15.71, Beriin 212.10, Budapest 155.70, Danzig 8% Konvertierungsanleihe (100 al.) AA 
173.30, Helsingfors 22.4544, Spanien 94.50, Kairo 44.47, 19% Eisenbabnanleihe (100 150 Bale Hamb. Südam. 130.00 130.75 Hassan: Bew. 
Riga 171.75. Sofia 6.472, Tallinn 237.45, Montreal % Dollaranleihe 1919/20 (100 Dollar . — | Hoesch 


95% er es — 1 
F 70% 'obn.-Oblig. d. St. Posen I ebw. Fr. 
Fest verzinsliche Werte 89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-al) v. 3.1929 
r % Oblig. d. Stadt Posen (100 G..al} vi J. 1926 

48% Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) 


8.918. Nordd. Lloyd 66.00 67.25 | Holzmann 
Al. Dt. Kr. Ants. 95.75 | 99.50 ] Ilse Bergbau 
Barmer Bank 100.25 100.00 | Kali Asch. 
Berl. Hls. Ces. | 123.25 | - Klöcknerw. 


5 
86.75 
36.006 


Mahlgers e.s esoo 19.50— 20. 5% Dollarprämien-Anleibe (II. Serie (5 Doll.) — 4% K tierunzepfand-d. P. Ldsch. (100 sł) Com du. Pr. Bk. | 107.50 | 108.00 | Kölo-Neuess. 
Bra ge tô 1950 20.50 5% Staatl. Konvert.-Anleibe (100 zł) 50, 80% „ Darmat. Bank | 134.75 = Mannesmane | 
ügerste. s e e ee . 24.00-26.00 60% Dollar-Amleihe 1919/20 (100 Dollar) s| 72.00 Norte bas ie Sidel Deutsch. Bank | 106.00 | 106.00 — Bere 
Hafer ees a'e 17.50—18.50 10% Eisenbabo-Konvert.-Anleihe (100 29 = 6% Ross- inan Be A 1 i 
Roggenmehl (65%) .. . .. » 28.50 9% Eiveobaho-Anleihe 1100 G.-Fr.) — 30% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) Mitch E B. e - | Obschl.Eis.-Bä 
Weizenmehl (65%) 5.. e... 37.00- 40.00 2% Prämien-Investierungsanleibe (100 & an 9.00 e [31/1070 Posener Vorkr..Prov.-Oblig. (1000 Mk.) Reichsbk. Neue 158.00 | 156.00 | Obsch. Kok. 
c ne . 2 SE ze er re ch gene Aa — u Schultb. Pats. | 174.50 | 176.25 | Orenst.u.Kop. | 
Weizenkleie (dick) . . ...... 14.25—15.25 ındustrieaktie % Prämien Dohlaranlcihs Serie II (5 Dollar) EEE rang] 54 e 
Roggenkleie . n e e 12.50-13.50 23. 2. 21. 2 : 23. 2, 21. 2. 4% Prämien-Investierungsanleibe (100 G.-zl) Beri.Masch.-P.| 3475 | 36.00 | Rh. Brauukoh. |1 
Sobam en . e. 8801—4000 | gung Polski | 153.00 | 153.00] Wegiet E Baderas | 48.00) — | Rb. Fikte- WV. 112 
Sommervri cke . 28.00-31.00 | Bauk Dyskont 4e ve en Tendenz behauptet, Cop. Bisp Am. | 280.25 |284.00 | Bb. Stahl. 
luschke N J 1 Bk. Handli W. | — |108.00| Polska Nafta | — = Industrieaktien Charl. Wasser |: 39,50 | 90.00 | Riebec | 
Pe s n. e T 32.00 35.00 V. — Nobel-Stund 17 n Conti Cautch 112.78 — Rütgerswerke | 
Viktöriaerbsen . . 22.0... 24.00—28.00 ee Der) Sr Portie Ale 24. 2.123. 2. | Daimler-Benz 1875 12425 n e 0 
Sera della. . 62.00—68.00 Cro daten = — | Lilpop 2¹ 25% — | Bank Polski — | Hartwig C. — — 8 FA Seht. Elok 2 
a ah ee renn Born — — z Beis m fr n Ti Bam ps s sa Dt. Maschinen | — — Siom. u. Halske 
e en EEES Fr 29.00—32.00 pies == ke rr — Bk. Przemysł. — — erzf. Viktor. — — 5 „ Nobe! — — Tietz, Leonh. | 
rg . ae „ d e Herd Br — = | El Liet.-Ges. |120.00 | 11887 | Teaneradio | 
Foo lok aa are 270.00—370.00 | Elektrycznose || — — Parowozy — Z 3 re 2. w Deal May| 27.00 = 1 115.00 118.00 9 
Klee, schwedisch 180.00 — 210.00 ee 2 11.75 Kociak 2 s eh ei — — en En iied > 27 Le 5 138.25 | 139.62 | Westere — 
8 * — ons - - n Zie! gl reg = f k 
Eles Eom, m Schalen. > < | 80028800. en omi | = | = eee, | = | = Eoma] >| = | peann | = 1 eee 
3 —— 2 s! abe 7 Ea 52 . Browar Krot. — — p. Stolarska * N — 
X — 1:78:00 — Fi 2 > 2 5 — Fu 
n sogo e Stein | Z | Boin | = | = [nee | = | E Jesmme) = | = TASEA 
ygras —— ñ 11 e! 8 Czersk — — awiercio — — Cänte. Roluik. 2 Gi Wytw: Chem. - — slös.-Schuld — — =- ; —— = == 
Rechen : : : 4007 (eine „| = | Zo[Beinmen [in eee | 2 | Z Jensen | > | > E 
Geseintiendenz: ` rühig. Transaktionen zu anderen Peg S „ ri ar Bert ade S Amtliche Devisenkurse 
: A tone strowit -> = aberbusc — — P = = E — — — mn 
Bedingungen: Roggen 70 t, Weizen 300 t, Gerste 75 t, | W. T. F.Cakra | 30.50 — | Herbata e * 23. 2. 23.2. ] 20. 2 20. 2 
Hafer 15 t. em 2 2 . 2 — Tendenz: behauptet. Pi Geld | Brief | Geld 
Getreide, War BET 8 i — — M 2 5 Buenos Aires — — — — — 1.386 | 1.384 | 1.376 
Bericht der a 1. Wardehan. rg Yan Sade Fes, FA 90.00 N ri = Berliner Börse (R.) 7 88 1285 7210 1282 
sind. auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty, | Drzewo — — _1 Mirków er ka N OLE: 1 5 a 3 ere — 2086 20083 
à — — — a ae ae e — > * P 5 > 
. E N aE e EEn P MERANIE: 5 Sit . — "Liquidationstag stärkste Zurückhaltung. |Koustantinopel — — — — . 
melhafer 1819. Grützgerste 17.50-18.50, . Amtliche Devisenkurse ö Der Feiertag in New York liess Anregungen fehlen, RE 2 4.2035 | 4.2115 | 4.2040 
23.50—24.50, Weizenluxusmehl 50—60, Weizenmehl 4/0 N DIE Aralimspparsen 6 Rio de 1 — |0383 | 0388 | 0361 
ift 32—34, mi N . - ; ien-Ware wa - 53 f Y 
Weeks 140 1 11 50—12. ce Geld Geld Brief le die Arbitrage kaufte eller. Die ersten Kurse 4 =... 168.63 |: 168,97 į 168.65 
kuchen 29, kuci ſdspeise Amsterdam — — — — — — 357.28 357.20 | 359.00 | waren relativ behauptet und ohne grosse Abweichun- Athen — =— = — ==> 5.445 | 5.455 | 5.45 
uc 28—29, Rapskuchen 18—19, Feldspeiseerbsen 8 58.58 | 58.70 | 58.585 
i y i RE ee Er 115 25 ~ [gen gegen gestern. Geld weiter relativ leicht, Tages- | Brüssel — — — — — —— 5 
24—27, Viktoriaerbsen 29—33, Rotklee 270—340, Weiss- | Berlin) — — — — — — 211 2. * Danzig — — — - 81.65 81.81 | 81.01 
klee 270—350, Wicken 29—31, Seradella 55-63, Pe- — a u ea aa a A 12445 | 124.77 124.09 124171 geld. 4—6, vereinzelt 3% Prozent. Monatsgeld 67% Baie er 10.577 | 10.597 | 10.576 j 
luschken 34—36. Geringere Umsätze. bei behaupteter Helsingfors — — — — & = = - | Prozent, Geld über Ultimo 6—8, Warenwechsel 5% Fr nen ee ET et — 12200. | 2204 . | 21.995 |220 
Tendenz, Loods S 43.25 | 43.4650 | 43.23 43.45 Prozent. Nach den ersten Kursen schwächer. da einer- Iagoslsv ie 7.400 7.414 | 7.400 
Produktenbericht. Berlin, 23. Februar. Ruhig, |New York (Scheck) — — — — — 8.898 |- 8.938 | seits innerpolitische Sorgen auftauchten, andererseits Kopenhagen 112.39 un u 
y « 8 CCC 34.91] 38.08 34.90 .. 35.08 die Schwäche der A. G. für Verkehrswesen verstimmte. Lissabon 18.84 | 18, 5 
aber ziemlich stetig. Bereits am Schlusse der Sonn- RE EEE, 2637| 2650| 26.36 | 26.49 f- Oele 0 112.40 | 112,62 112.10 
abendbörse batte sich im Produkteuverkehr eine merk- R 7 46.60 | 46.84 \ Industrieaktien N | Parker a 16.468 16.508 16473 
liche Beruhigung geltend gemacht, da nach den Preis- . = Anfangskurse 12 Uhr mittags. ue |P -- —- = — — I 37471. 035 | 81 
steigerungen der Vortage Neignng zu Realisationen [Stockholm — — — — 238.35 . 239.50 Schweiz M 20 | 038 
9 paa hosto war das Geschäft 7 e e s T N 3 ET PE 9 = ena | 1866 
uter den unverändert hohen Forderungen [Bukarest — — — == — p a — | Accamulator — — aurshätte — — Sa 112.49 | 112.71 | 11250 
Budapest ——— — — — z go | Adl * — — Lorons - — [Steckholm— — — — — — S 
Sea et Preisen war das Inlandsangebot aller . Zn = = = 28 E ae ten | = | = | oroen | 2 | I Me I IIIIS e nan | mie 
dings weiter gering. Für Weizen blieb das Preisniveau s 5 Bosberg RD 59.015 | 59.165 | 59,05 
etwa gehalten, dagegen lauteten die Gebote für promp- *)-Ueber London errechnet. ; DE er 7 FE ae — PÀ e 95 = br 
ten Roggen etwa 1 Mark niedriger. Im handelsrecht- Tendena: Europa fester Di. Wolle = — fÍ Sachsenwerke — | — IReyklesik 100 Kronen — — | 92.03 Te 
lichen Lieferungsgeschäft setzten die Preise für beide Danzi er Börse Dt. Eisenhd. : =j = Sarotti = = ee Aa A — In |4206 41.98 
Brotgetreidearten bis 0.50 Mark, für Hafer bis 1 Mark - 8 IE MiG TAN `| Feldmüble 109.00 109.00 | Sebi. Bb. a. uu“ 3 22 2 Pit — 
niedriger ein. Das Mehlgeschäft gestaltete sich gleich- | Danzig, Februar. Neichsmarknoten 122.40. Körting. Gebr. | — — . | Schl. Teen > = — 
falls ruhiger, da der Konsum den Preissteigerungen | Ziotynoten 57.68, London 28.00, Dollarnoten 5.1460. | Hohenlohe — | —  [Senao. u. Sala. | 149.50] 150.00 5 E 
der Mühlen nur zögernd folgt. Die Forderungen lau-| Am Devisemnarkt war das Pfund heute mit 28.00 Humpoldt — | —  ]$tolib. Zink 3 Ostdevisen, ~ Berlin, 23. Pebruar. _ Auszahlu 5 
teten unverändert. Hafer war bei mässigem Angebot |für Scheck London notiert. Reichsmarknoten 122.40, Laumeyer * eg 3 5 Posen 47.00—47.20 (100 Rm. = 211.86— 212.77), Au 
im zum auch kaum behauptet. Von Gersten finden eig a rer 3 8 re ae er ara 77 akaro nia 47.00—47.20, Auszahlung Warschef 
feinste Brausorten etwas Beachtung. otynoten 57.62—74, Auszahlung Warschau 57.6173. : B .00—47.20. 


d 


Der 2 5 0 . W 


ſchwach be: 
| ' viel zu wün⸗ 

übrig. Das Pfund Butter koſtete 2.00 bis 
2.20, Weißkäſe 0.30, Eier die Mandel 2.00 bis 
2.20. Auf dem Gemüſemarkt 1010 man für 
garen 0.35—0.45, rote Rüben 0.10, Roſenkohl 
0.35—0.50, Mohrrüben 0.10, Wruken 0.10, Spinat 
0.50, Zwiebeln 0.150 Wirſingkohl 9.25 bis 
0.5. Der Kopf Weißkohl koſtete je nach Größe 
0.30—0.50. Das Angebot am Geflügelmartt war 
bei 1 ohen 5 reichlich. 
Man forderte für ein Huhn 3. 50, für ein 
Paar Tauben 1.80—2.50. Der ſchwache Abjak 
und das . Wetter machten dem Markt ein 


vorzeitiges Ende. i 

k. h pph perar OAR für den hieſigen 
Kreisarzt. Das Landratsamt gibt bekannt, 
daß der Kreisarzt von Rawitſch, Dr. Luczkowſki, 
dis auf Widerruf jeden Sonnabend von 10 Uhr 
vormi 45 ab im hieſigen Landratsamt die lau⸗ 
fenden e für den Kreisarzt erledigen 
wird. In beſonders dringenden Fällen kann man 
an Herrn Kreisarzt Dr. Luczkowſki⸗Rawitſch 


K. 
markt war allen Teilen uhe 
en" und auch die Kaufluſt lie 


tett wenden. 
K. . Schul zen wahlen. Der 
Landrat des Kreiſes Liſſa hat folgende Schulzen⸗ 


wahlen beſtätigt: Landwirt Senat Korbas als 

ulze der Gemeinde Wilkowo, Kreis Liſſa, 
auf die Dauer von Ras ahren; Landwirt To- 
mas Bier naczyk als ulze der Gemeinde 
Belecin⸗Stare, Kreis Liſſa, auf die Dauer 
non drei Jahren; Landwirt Fran amol als 

ulge der Gemeinde Sadzia, Kreis Liſſa, auf 

e Dauer von drei Jahren. 

k. Die „Deutſche Bühne Wollſtein“ 
wird am Sonntag, dem 8. ärz, im Saale von 
Wolfsruhm (Grody el einen dreiakti⸗ 
gen Schwank unter dem Titel „Der keuſche Lebe⸗ 
mann“ zur Aufführung bringen. Eintrittskarten 

nd im Vorver he rau Senf (Markt) ſchon 
etzt zu haben. Die Eintrittspreiſe 

rig bemeſſen (1—2.50 Zloty). 

k. „ Am vergangenen Sonn⸗ 
abend, Sonntag und Montag fand im Poſener 


oo eine Kleintierausſtellung ſtatt. Herr Dr. 


elm Liſſa erhielt bei der Hühnerausſtellun 
den erſten Preis für ſeine Rhodeländer un 
eine bronzene edaille für engliſche 
Zwergkröpfer⸗ Tauben. ' 


Inowroclaw 


z, Konkurseröffnung. Ueber das Ber: 
mögen der Firma oaan Perlinſti in Ino⸗ 
wroclaw ijt am 16. Februar 1931 mittags 12 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet worden. um 
Konkursverwalter iſt der hieſige Kaufmann Leon 
Maftowſki, Król. Jadwigi 26, ernannt worden. 
Die Gläubiger wollen ihre Forderungen bis 


gum 15. März 1931 ſpäteſtens beim hieſigen. 


mtsgericht anmelden. 
2. 4 Monate Gefängnis wegen Dieb: 


; ſta hl. 915 wird aus dem Arreſt ein in 


den zwanziger Jahren eee Mann, 
ein Roman Roſzak aus Lodz, Bäcker von Beruf 
der aber weder leſen noch ſchreiben kann. Au 


nd ſehr nie⸗ 


ſeinen Geburtstag weiß er nicht. Arbeit iſt ihm 
unſympathiſch, darum geht er ſtehlen. Auf ſeiner 
anderung kam er auch na 1 in das 
aus eines Pee Funk, und da dort nur die 
inder anweſend waren, er af er eine Brief- 
taſche mit Dokumenten im Wer 


, i i Fällen 
Wohin gehen wir heute? ford Arztliche Hilfe in des dacht don del Ber 


e von 600 grot, ' nie 

22 er ee Be i Taaie te Theater: eine er EN 8 30 (fr. Frie 
ei uld ein. r Staatsanwa e⸗ 7 richſtraße ]. 5 3 - } 
geſteht feine Schuld ei Teatr Wielki. . Nachtdienſt der Apotheken vom 21. bis 28. Fe“ 


antragt 10 Monate Gefängnis. Nach ng Ber 


ratung erhält der Angeklagte 4 Monate Gefäng⸗ Dienstag, 24. 2.: „Die Teufelsmühl“. ſbruar. Altftadt: tefa een, Sta 


nis, wobei die Unterſuchungshaft angerechnet Mittwoch, 25. 2.: „Die ſchöne Helena“. Rynek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31: 
wurde. - Brot t Donnerstag, 26. 2.: er um Noble und Flis“. Apleka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18; Apteft 

2.3000 Arbeitsloſe in Inowrockaw. Teatr Politi im, Nerchitomftiego, ul. Nowa. — Lazarus 
Die Zahl der Arbeitsloſen in Inowroclaw hat Q 5 Apteka arſka, ul. Malectiego 26. — Ferjit: 


Dienstag, 24. 2.: „Von böſen und guten Frauen“ dad — 12. 
Mittwoch, 25. 2.: „Von Balen und guten rauen“. u... pod Gwiazda,/ ul Kraſzewſkiege 


Donnerstag, 26. 2.: „Frau Miniſter“. — Ständigen Nachtdienſt' haben: Solat 


jetzt den Höchſtſtand von 3000 erreicht. Von der 
Volksküche werden täglich 800 Mittage an die 
— der Arbeitsloſen verteilt, die Garniſon 


ellt 60 Mittage zur Verfügung. 100 Liter Milch , Apotheke, Mazoweicka 12, die Apotheke in Luiſen 
werden tä lich 5 die under der Arbeitsloſen |n. A apar karge tel“ hain (mit Ausnahme von Sonn⸗ und — 
verteilt. Ber hieſige Magiſtrat im Verein mit Dienstag, 24. 2; „Menſchen im Ho > $ von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abend), die 
dem Hilfskomitee für die Arbeitsloſen verſucht Mittwoch, 25. 2.: „Menſchen im Hotel“. 7 in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, 
weitere Hilfsmaßnahmen einzuleiten, um der 6 ul. Marſz. Sec 158, die Apotheke der Eiſenbahn 


Kinos: 


Not zu ſteuern t Martin 18, und die Apotheke det 


Aucnit | 
Am Donnerstag, dem 19. d. Mts., hat die 


— 


Coloſſeum: „Wenn die Großſtadt ſchläft“. e TER 

Sit Kurnik ihren ehemaligen Bürgermeiſter See Te N y g poant" idt Wetterkatender 
415 miſcher“. — Konr eidt. w 

beerdigt, der kürzlich durch Herzſchlag im Beifein Kenalſſanee: „Die Helden des Meeres“, a —— 2 4 305 rd für 


eines Hausarztes geſtorben ijt. Herr Bürger- ] 
f $ A Be 20 Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 0 Grad 


meiſter Hermann ee welcher auf feinem 
tum in Kurnik lebte, verlor erft vor einigen Nordweſtwinde. Barometer 759, Bewöltt. _ 
Geſtern: Hömjte Temperatur + 2, niedrigſte 


t ine Auch die Stadtverordneten 
611 Seren Bürgerneiter | Briefkaften der Schriftleitung -SIES do zemperatur = 
an der Spitze bekundeten ihre Anhänglichkeit durch Sprechſtund en in Bricftajtenangeteg 8 . Bettervoransiage fir Mitwoch ke 25 Sehen a 
nur werktäglich von s r. = Ze h 5 e d 
B.: P. Der Stempelfteuer unterliegen die en, zeitweiſe heiteres Wetter mit Nacht 


ihre Teilnahme an der Beerdigungsfeier. 

Goſtun 

DEE YY d in Höhe von 2 Prozent der 
ahresſumme und die Zahlungen der Verſiche⸗ñĩ ĩ⸗ſ¼—2.t!—i.:. —ʃ-̃ñßx?t(y 

rungsgeſellſchaft in Höhe von 1 Prozent der Jah⸗ Rundfunkeke 


Der Jahrmarkt, welcher hier am 26. 
d. fiis tattfi 
resſumme. 


| nden Pi wird nicht an der alten 
Stelle, ondern auf dem freien Klan „Dobra 
mysl“ abgehalten merden. Die Standgeld⸗Ein⸗ 8. M. Ne. 100. 1. Der Mietsvertrag muß ver⸗ Kundfunkprogramm für Donnerstag. 26. Februar 
ſtempelt werden. 2. und 3. Die Stempelſteuer Poſen. 71, Morgengymnaſtik. 7.15: Morgenze" 
beträgt 1 Prozent, alfo einſchl. 10prozentigem Zus | tung. 12: Zeitſignal. 12.35: Von Warſchau: Kon 
chlag 7,92 Zloty, wenn der Vertrag nur auf ein 12 1 für die Schuljugend. 14: Börſennotierun u. 
ahr lautet, Enthält der Vertrag die Klauſel, 14.15: Landwittſchaftliche Berichte. 17.45: 30: 
daß er automatiſch verlängert werden kann, jo — Konzert, 20.15: Beiprogramm. 20. 1. 
muß er für einen Zeitraum von mindeſtens fünf Soliſtenkonzert. 21.30: Von Warſchau: Hörſpieſ⸗ 
ohne Erfolg geblieben ſind. ahren verſtempelt werden. A. Ihnen ſteht das Breslau⸗Gleiwitz: 9.05: Von Gleiwitz: Sa, 
techt der rufan egen die Ka e zu. funk. 12.35: Was der Landwirt willen muß. 15.39 
Koſchmin die ſelbſtverſtän lich fir Sie günſtige Ausſichten Kinderfunk. 16: Bulgariſche Mujit (S altple 
— — bat, wenn der Vertrag nur für ein Jahr ten). 16.30: Das Buch des Tages. 16.45: Gejt f 
x Großes Schadenfeuer. Sonnabend gilt. P. gene Walzer (Schallplatten). 17.15: Zweite! 
brach bei dem Landwirt Staniſlawſki in Jaleſie K. M. Sie haben jetzt, wo Ihe Wirtſ afterin andwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchließend 
Wielkie ein Scheunenbrand aus, der dann auch neben freier Station 40 Zloty Monatsgehalt be- Das wird Sie interejiieren. 18.30: Wetter für a 
auf den Stall und die anderen Gebäude über- kommt, Invalidenmarken zu 75 gr zu kleben. Landwirtſchaft. Anſchließend: Ruſſiſche Tonies 
riff. Allss lebende und tote, Inventar ift ver-| R. K. in N. Dem Hofgänger mülfen Sie na- Funkkapelle. 22: Zeit, Wetter Preſſe, Sport, Pr 
rannt. Der Schaden beläuft fih auf etwa türlich den kontraktlichen Lohn geben, da er ja grammänderungen. 22.25—0.30 Alte und nen 
9000 Zloty, der aber durch Verſicherung gedeckt ſeinen na tungen nachgekommen ift. Anders Tangmuſtk. ` ge 
ift. Die Brandurſache ift bis jetzt nicht ermittelt. | liegt die eh beim arbeitsunfähigen Vater] Königswuſterhauſen. 10.10: Schulfunt 12: BY 
5 d Da er ſich ſchon feit dem 1. April 1930 in der rühmte Dirigenten (Schallplatten). 14: Von B 
chroda | Gemeinde befindet, ift er ortsanjäjfig. Melden kin: Schallplatten. 15: Kinderſtunde 1547; 
X Tragijher Tod. Auf tragiſche Weiſe Sie die Sache dem Wójt. Die Gemeinde hat für en ri 16: Pädagogiſcher Funk. 1675. 
kam in der Nacht vont Sonnabend zum Sonntag Kranke zu jorgen. — In allen ſchwierigen land⸗ Von Berlin: Konzert. 18.30: Hochſchulfunk 107 
ein Bewohner unſerer Stadt, Herr Kryſtofowicz, wirtſchaftlichen ragen erhalten ie ſach⸗ Stunde des Landwirts. 20.30: 5 ten 
ums Leben. In feiner. Wohnung erfolgte eine gemäßeſte und koſtenloſe Beratung durch die |Oper in drei Akten. 22.15: Wetter, Nachrich 
Gasexploſion, worauf er einen Herzſchlag bekam lieb ft Poznan, Piekary 16/17, wenn Sie Mit- und Sport. Anſchließend: Von Berlin: E 
und verſtarb. Ikgqlied ſind. * muft. . a$ 


nehmer Haben Anweiſung, alle Viehbeſitzer Hier- 
au eye zu machen und nach dort zu 
weiſen. — Einen unangenehmen Be⸗ 
BE haben Diebe dem Beſitzer des Rittergutes 
ozegowo abgeſtattet. Sie nahmen nämlich zwölf 
emäſtete fette Gänſe mit. Mit Hilfe der Poli⸗ 
zei ſind Ermittlungen angeſtellt worden, die jedoch 


3 


Poſener Tageblatt 


Verſchneite Päſſe 


Vom Verkehr abgeſchnitten 


K Genf, 23. Februar. 
Infolge der gewaltigen Schneefälle ijt das Tal 
dal Visp von St. Nikolaus bis nach Zermatt 
Tallltändig vom Verlehr abgeschnitten. Auch die 
ſtelephonverbindung mit Zermatt ijt unterbrochen, 
ki daß dieſer Ort zurzeit keinerlei Verbindun 
che der Außenwelt erhalten kann. Andermatt i 
unn jals vom Verkehr abgeſchnitten, andererſeits 
du ktioniert die Telephonverbindung 8 

= hohen Päſſe jind ſämtlich geſperrt. 
Furs dem Oberalp⸗Paß, dem Sa de 
urka⸗, Bernina⸗ und Julier⸗Paß ift der nee 
Ster Meter hoch. Beim Hoſpiz auf dem 
Fi. Bernhard erreichte der Schnee acht Meter. 
dae Wiedereröffnung des am Freitag durch eine 
mine unterbrochenen Verkehrs auf der Eiſen⸗ 
mönlinie von Wengen nach Wengernalp hofft 
Sr in einigen Tagen zu ermöglichen. Auf der 
N tede Dijentis—-Sedrun der Furka— Oberalp⸗ 
on ift der Verkehr unterbrochen. Bei Kander- 
iſt eine Lawine niedergegangen, die eine An⸗ 
4 I Arbeiter mit fih riß, von denen einige leicht 
o legt wurden. Eine dort am Sonnabend nieder- 
Maiden Lawine war 300 Meter breit. Große 
ldbeſtände wurden vom Luftdruck beſchädigt 


dem 


und viele Bäume gelnickt. Im F 

€ 1 { Im Formazzatal hei 
Domodoſſola, jenſeits der ſchweizeriſchen Grenze, 
würden ſechs Arbeiter von einer Lawine ver: 
l tet; ezim konnten noch nicht geborgen wer- 
800 Im Teſſin, wo ebenfalls ungewöhnlich viel 

nee gefallen iſt, haben ſeit Sonntag morgen die 
—::; STETTEN a E 


; 1 ä = 
Verhängnisvolle Lawinenſtürze im Hochgebirge. 
Seltene Aufnahme einer Staublawine am 
Wetterhorn in der Schweiz. 

Aus Tirol, der Schweiz und Italien lie 


\ en zahl⸗ 
eiche Meldungen von riefigen Schnee 


N en und 
Faminenkataftrophen vor. Am Patſcherkofel (beim 
Grünen Boden) wurde cine aus fünf Perjonen 
ame Skiläufergruppe von 
il üttet. Eine andere Sfiläufergruppe wurde 
zwiſchen dem Brindkopfſattel und der Seekarhütte 
on einer niedergehenden Lawine erfaßt. Schwere 
ö Schäden verurſachte eine große Staublawine an 
k der Löſchtbergbahn. 


einer Lawine 


Schneefälle aufgehört. Es wird von dort und 
aus der Mailänder Gegend allgemeine Aufheite⸗ 
rung gemeldet. 


München, 23. Februar. 


Von einer Schneeſtaublawine wurden bei Leng⸗ 
gries ſechs Herren und eine Dame verſchüttet. 
Infolge des ſtarken Schneetreibens, das nur 


eine ganz kurze Sicht zuließ, bemerkte man 
nahen Seckarhütte von dem Unglück aan] 
nichts. ch 


gan 


in der 


inem der Verſchütteten gelang es, 


aus dem Schnee jo weit herauszuarbeiten. daß 
er um Hilfe rufen konnte. Ein zufällig vorbei⸗ 


kommender Skiläufer 
alarmierte den Poſten auf der Seckarhütte. 


hörte die Hilferufe und 


Eine 


Kolonne von 20 Mann des Gebirgsunfalldienſtes 
vom Roten Kreuz in Lenggries machte ſich ſchnell⸗ 


ſtens auf den 
arbeiten. 


eg und begann die Bergungs- 
Sechs der unter den Schnee maſſen De- 


grabenen Perſonen, darunter auch die Dame, 


konnten gerettet werden. 


Der ſiebente Ski⸗ 


Wien, 12. Februar. 


Aus Innsbruck wird gemeldet: Vom Petzerkofel 
bei Innsbruck iſt eine Lawine niedergegangen, 
durch die fünf Touriſten, darunter zwei Wiener 
vetſchüttet wurden. Zwei von ihnen konnten ſich 
retten, die drei Begrabenen wurden heute als 
Leichen parati: Darunter befindet ſich der Ski⸗ 
lehrer Toni Müller aus Wien. Die Vergungs⸗ 
arbeiten wurden nachts bei Fackellicht ſortgeſetzt. 
Bei denſelben waren 70 Mann beſchäftigt Wäh⸗ 
rend der Arbeiten ging eine zweite Lawine nieder 
und verſchüttete ſechs Perſonen der Rettungs⸗ 
mannſchaft. Es gelang aber, alle aus den Schnee⸗ 
majjen zu befreien. — Aus Innichen im Pußtatal 
wird gemeldet: Die Schneemaſſen haben überall 
den Verkehr jait unmöglich gemacht. 

Biſchof Ingram und die Wochenendmoral. In 
der Kapelle des Königlichen Palaſtes 30%, nach 
einer Londoner Meldung der Funtſtation Rudolf 
5 rag der Biſchof von London, Dr. Jones 
gegen die finfende Moral zu Felde. Be onders 
he ng Angriffe richtete er gegen die Wochenend⸗ 
ausflüge unverheirateter Paare und gegen die 
Kameradſchaftsehe, die er als von Amerika her⸗ 
übergekommene „verfängliche moraliſche Doktri⸗ 
nen“ bezeichnete. 


cawinenunglück 


rmatt, 24. Februar. (R.) Am Monte Roja- 


find drei deutſche Touriſten von einer Lawine er: 


läufer, der Münchener Michael Staffler, konnte faßt worden. Einer von ihnen konnte nur noch 


nur als Leiche geborgen werden. 


rats 
„Einheit“ 
here Senator 
Abg. Michal Putek, Wlodzimierz 


Gefahren im Schnee 


als Leiche geborgen werden. 


Aus der Republik Polen 


Ein Hochverratsprozeß 


In Lemberg hat geſtern ein Hochver⸗ 


roze 


b. gegen Führer der Selrob⸗ 
e Angeklagt find der frü⸗ 
itolai Chimczyn, der frühere 


Fijaſkow⸗ 


iti, Andrzej Bannezniat, Iwan und Waſyl 


ahaa) und Oſip Butjomanom. Die 
ft wirft ihnen vor, daß fe in der ge 
Partei eine kommuniſtiſche Agitation 
Chimczyn ift außerdem anges 


klageſchr 
nannten 
betrieben hätten. 


Ns 


klagt, auf Verſammlungen Reden gehalten zu 
haben, in denen zu Gewalttaten aufgewiegelt 
worden ſei. Ferner wird ihm die Veruntreuung 


einer 


größeren Summe des 


Tiſchlerverbandes 


„Igoda“, deſſen Vorſitzender er war, zur Laſt ge⸗ 
Geſtern wurden die Angeklagten vernom⸗ 
men, ſie bekannten ſich nicht zur Schuld. Die 
Verhandlung wird vier Tage dauern. 


niedergeſchlagener 
Prozeß 


egt. 


Die „Deutſche Rundſchau“ vor Gericht 


der 7. April 1929, an dem 
onalkirche aus Grous 


Der blutige Sonnta 
Mitglieder 


er Nat 


denz, die zur fünfjährigen Gründungsfeier der 
Thorner Schweitergemeinde nach Thorn gekommen 
waren, gleich bei ihrer Ankunft von fanatiſchen 
Burſchen in unmenſchlicher Weile verprügelt wur⸗ 
den, fand geſtern feinen Epilog vor dem hieſigen 


Bi 


irksgericht. Zu verantworten hatten 


ſich jedoch 


t die verblendeten Fanatiker, die ihre Wut 


an den Graudenzer Gäſten a ſondern der 


verantwortliche Redakteur der „ 
Johannes Kru 


chau, 
b Ueberfall von T 


ſeſen 


eutſchen Rund⸗ 


e, der einen Bericht über 
orn gebracht hatte. 


Die Thorner Gemeinde der Nationalkirche hatte 
die Graudenzer Glaubensgenoſſen am 7. April 


1929 zu ihrer fünfjährigen 


ründungsfeier ge- 


laden. Die Graudenzer waren der Einladung gern 
gefolgt und hatten auch ihre Kinderſchule und Ka⸗ 


elle mitgebracht, die mi 


orner Freunde erfreuen 


t geiſtlichem Spiel die 
ſollten. Im 4 Uhr nach⸗ 


N — una arm menu 


Der frühere Großherzog von 

Oldenburg geſtorben 
Oldenburg, 24. Februar. (R.) Der frühere 
Froßherzog von Oldenburg, Ar dig Auguſt, ijt 
heute jrih geſtorben. Der Gropherzog, der 
am 16. November 1852 geboren war, kam am 
| 18, Juni 1900 zur Regierung, Während der Revoz 
ution N er freiwillig auf ſeinen Thron 
und lebte dann meiſt auf dem loh Raſte de. 
n der Nachkriegszeit hat er auch an dem 

irtſchaftsleben Oldenburgs beteiligt. 


Der nationaliſtiſche Kongreß erteilt 
Gandhi eine Generalvollmacht 


e e een Anh 
us ß s nationaliſti n narejjts R 
| eine Entſchließung an, in der hi 43 


deſchränkte Vollmacht erhält, eine Ab⸗ 
ung mit dem Vizekönig zu treffen. Dieſer 
benbſichtigt, Gandhi nächſtens zu ſich zu rufen, 


um die fürzlich aufgenommenen Beſprechungen 
ſortzuſetzen. 


Der Aufitand in pern 


| Lima, 24, Februar. (R.) Aus der jübameri- 
laniſchen Republik Peru liegen einander wider: 
| Iprechende Nachrichten vor über die gegenwärtige 
Folitiſche Lage. Nach Neuyorter Meldungen 5 
| der vorläufige Staatspräſident Perus erklärt, 
daß er bei den kommenden Präſidentenwahlen 
tis Kandidat ausſcheide. Die Bevölkerung werde 
Junächſt nur eine Nationalverſammlung zu wäh⸗ 
n haben, die eine neue Verfaſſung ausarbeiten 
le. Die Nationalverſammlung werde auch den 
itpuntt der Präſidentenwahl und der Ge⸗ 
meindewahlen feſtſetzen. Andere Meldungen be- 
en, daß ſümtliche Truppen in Südperu fih im 
Auſſtand befinden und fih zum Marſch auf die 
uptſtadt Lima anſchickten. 


Wölfe in Italien 


Rom, 24. Februar. (R.) In Mittelitalien 
haben jih ganze Rudel Wölſe wegen der anhal⸗ 
tenden Schneefälle aus den Bergen in die Tief- 


Rom und zerri 


Landberd 


en 18 


| Die legten Telegramme 


gene pragi. 


In der ei ay a Nacht 
aalen Schafherde 


n der Nähe von 


Schafe. Die mittelitalieni⸗ 
rung veranitaltet große Treib⸗ 
agden auf die Wölfe. 


Die Landwirtſchaft in Oeſterreich 


bruar, (R.) 


Wien, 24. 5 
Landwirt kündi 


miniſter 


5 
— 
fir 


ie 


gen ru) und au 
ie Landwirtſchaft 
tierung eine 
welche die Einfuhr von ausländi 
fleiſch praktiſch unme 
Schaffnu 


. 


der 


eg: 


Für die ichiſche 
öſterreichiſche Innen⸗ 

Hilfsmaßnahmen 
genwärtige 
loſſen jei, einen 


inkle Ag re dens ilfs 
an. Der Miniſter betonte, daß die 
iſche Regierung fejt ent 


ei 
to ſe rei 
e pi 
m ee —. 


x ie für 
hrſtelle für 
rde übe 


vom Kabinett entſchieden werden. Die Verwirk⸗ 


lichung dieſes Planes ſei 
Schwierigkeiten beſtänden. 
die beabſichtigten 


weiter auf 
be dann die Handelsvertragsverhan Ae 


De 


lien. 


n 
ten 


rreirhs 


mit Ungarn, Südflawien und 
Von dieſen r 

ſchränkung der Einſuhr und eine 
wirtſchaft günstige Preisgeltaltu 


i t 
alter vente 
olländerungen und 


en 
i eine Ein⸗ 
r die Qand: 
ng zu erwarten. 


Zufammenftöße in Stuttgart 

Stuttgart, 24. Februar. (R.) Als die Ratis- 
nalſozialiſten En abend nach einer Verſamm⸗ 
lung in der 


dthalle zum Stöckach⸗Platz mar: 
a. kam es einem Zuſammen mit 
Kommuniſten, bei dem die Polizei ei 


in Nationalſozialiſt e 


mußte. 


Streiſſchuß am Kopf, ein Polizeiwachtmeiſte 


eine 
S 


n 
tut 


Ba „der ihn f 
ak. ) Geſtern abend de- 


wer verletzte. 


monſtrierten die Kommuniſten auf dem Marit⸗ 


pla 


3 


gegen die megen Abtreibung erjolgte Ber: 
ng des Arztes Dr. Wolf und der Berti 
r. Ja kobowitz⸗ Kienle. Als 


fie nor 
nd 


das Landgericht zogen, griff die Polizei ein u 


4 die Demonſtranten unter 


Gummilnäppels. 


umenbung 


rhielt einen 
r 


mittags trafen die Gäſte mit dem Graudenzer Juge 
auf dem Thorner Stadtbahnhof ein. Der Emp⸗ 
fang, der ihnen zuteil wurde, war beiſpiellos und 
erinnerte an die fanatiſchen Glaubenskämpfe 
längſt verklungener Zeiten. Mehrere hundert 
Gegner der Nationalkirche hatten teilweiſe ſchon 
von 12 Uhr mittags auf den verhaßten Beſuch ge⸗ 
wartet, einige waren vollkommen betrunken. Als 
die Graudenzer Gäſte dem Zuge entſtiegen waren, 
iel die auf dem Bahnhof verſammelte Menge 
ber ſie her, rn e Männer blutig 
und ließ je kleine Kinder unter einem Steine 

agel laufen und fliehen, der ihnen ihr Leben 
ang unvergeßlich ſein wird. Die Inſtrumente, 
die zu Gottes Lob erklingen ſollten, wurden zer⸗ 
ebe der Schaden beträgt einige tauſend Zloty. 
Bei der baldigen Rückkehr zum Bahnhof — die 
Veranſtaltung konnte nicht ſtattfinden — führten 
die Beſucher aus Graudenz 14 Schwerverwundete 
mit. Einem von ihnen waren alle Zähne 
eingeſchlagen worden, er erhielt Prügel bis 
zur Bewußtloſigteit. Auch zwei Schweſtern hat 
man geſchlagen. ihre Kleider wurden zerriſſen. 
Der damalige BRUNO M Geiſtliche der National- 
kirche, Alet Hajduk, wurde gleichfalls ſchwer 
mißhandelt. jo daß er längere Zeit fein Amt nicht 
Img een be 

In dem Bericht über dieje Exzeſſe, die auch im 
Auslande, beſonders in Aneri dem Hauptſitz 


der Nationalkirche, ein lautes Echo gefunden hat⸗ 


ten. war 5 worden, daß die Menge 
ſogar einen Meſſediener mit einem Kirchenkreuz 
und einer ſchwarzen Trauerfahne mitgebracht 

tte. Beſonders dieſe Behauptung gefiel dem 
horner Stadtpräſidenten nicht, der denn auch auf 
Grund des damals geltenden Preſſedekrets die 
Beſchlagnahme der Thorner Ausgabe der 
„Deutſchen Rundſchau“ anordnete und dem ver- 
antwortlichen Redakteur den Brozek machte. In 
dieſer Sache haben jhon wiederholt Verhandlun⸗ 
gen ſtattgefunden, da der Angeklagte für die Rih- 
igkeit ſeines Berichts auch für die erwähnte 
Behauptung von dem Meſſediener den Wahrheits⸗ 
beweis antreten wollte. Der Prozeß hat nun 
pepe feinen Abſchluß gefunden. Der Wahr- 
de 


tsheweis brauchte nicht mehr erbracht zu wer⸗ 
n, da inzwiſchen das Preſſedekret auf i 
wurde und das polniſche Stra int een 


e ür d i 
Fälle eine Strafbeſtimmung n 
Gleich zu Beginn der Verhandlung ſtellte der 
Staatsanwalt den Antrag, die Sache niederzu- 
ſchlagen; das Gericht beſchloß demgemäß. 


Gedenktafel 


In Wilna iſt beſchloſſen worden Na⸗ 
menstage des Marſchalls Biljupdfti E pah Ge⸗ 
3 . auſe in — ul. Pilſudftiego 
in vor ren Pilſudſki die 
erſte Nummer des Mobutnit aa o "el han⸗ 
delt NN Dier um die Verwirklichung eines Pro- 
iektes, das ſchon ſeit längerer Zeit Peftand 


Der Namenstag 


Am Son hat in Warſchau die zweite 
Sitzung des Hauptkomitees zur Feier ded Nas: 
menstages des arſchalls ſtattgefunden. Das 
Komitee beſchloß, mehrere Kommiſſionen zu bil- 
den. Ein weiterer Beſchluß lautet dahin, daß 
ein a Lie an die Bevölkerung 2 wird, die 
zur Teilnahme an der Aktion der Uebermittlun 
von Glüdwünjden an den N re 
auf Poſtkarten aufgefordert werden ſoll. 


Energiſche Sicherheitsmaßnahmen 


m Zuſammenhang mit dem von Most 
len FE in verſchiedenen Städten . 
as, alſo auch in Polen, kommuniſtiſche Demon⸗ 
nen 5 des 
m Ka e 
am Mitwoch dem W.. 
Sicherheitsbehörden 
maßnahmen getroffen worden. 
wollen im Falle von 
giſch vorgehen. 


Internationalen 
die Arbeitsloſigkeit“ 

. Mits., find von den 
entſprechende 1 
t. Die Behörden 
Ausſchreitungen ganz ener⸗ 


Die Beſchlüſſe des ſpaniſchen 
Miniſterrates 


Stebtrate 


anberaumt. lich der Wiedereröff⸗ 
nung der Aniverſitäten wurde beſchloſ⸗ 
fen, dem König eine Verordnung, die heute ner= 


öffentlicht werden wird, vorzulegen, wonach die 
Verwaltungsräte der Univerſitäten aufgefordert 
werden, ſich gutachtlich über den Zeitpunkt der 
Wiedereröffnung der Hochſchulen zu äußern. Be⸗ 
züglich der Renilion des Strafgeſetzes werden meh- 
rere Rechtsanwälte um Unterbreitung von Ver⸗ 
beſſerungsvorſchlägen gebeten werden; die Regie: 
rung will jedoch von dem Strafgeſetz der Diktatur 
die Beſtimmungen, die fe für gut hält, aufrech ! 
erhalten. Schließlich beſchloß der Miniſterrat. 
unter Führung des früheren Miniſters Rodrigue; 
de Viguri eine ſpaniſche Delegation zu der inter: 
nationalen n und Finanzkonferenz der 
Völkerbundes zu entſenden. 


Deutſches Reich 


Vertreler der Kriegsbeſchädigten or- 
ganifationen beim Reichspräfidenten 

Berlin, 23. Februar. (R.) Der Herr Reichs⸗ 
x empfing heute eine Vertretung der im 
eichsausſchuß der Kriegsbeſchädigten⸗ und 
e eee ee e zuſammengeſchloſ⸗ 
ſenen Organiſationen beſtehend aus den Herren 
Oberſt a. D. von Rauch, Amtsgerichtsrat Dr. 
lein und Major a. D. Goedicke, welche veni 

rrn Reichspräſidenten über die in den Kreijen: 
der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen 
beſtehenden Beſorgniſſe wegen des Planes einer 
Umgeſtaltung der Verſorgüngsverwaltung (Ver: 
ſor N und Hauptverjorgungsämter) be- 
richteten. 


Staatsſetretat 8 über die 
preußiſche Innenpolitik feit 1918 
Berlin, 24. Februar. (R.) In der von Katha⸗ 

rina von Kardorff geleiteten Dochſchule der Frau 

(nationale Arbeitsgemeinſchaft) ſprach im Haus 

der Preſſe Staatsſekretär Abbegg über den 

Aufbau der preußiſchen Innenpolitik ſeit 1918, 

Nach einem hiſtoriſchen Rückblick vom Kriegsbe⸗ 

ginn an, betonte Staatsſetretär Abbegg, daß von 

den Nationalſozialiſten keinerlei innenpoli“ 
tiſche Gefahr drohe. Sie hätten durch ihre Oppo: 
ſition gerade das Gegenteil ln erreicht, mas 
fie wollten: einen feſten Zuſammenſchluß der 
epublifaner im Parlament. Aufgabe der Innen: 
politik fei es, die richtige, mittlere politiſche Linie 
zu finden, die deutſchem Kulturzuſtand entſpreche, 
und das ſei die Demokratie. Zu deren 

Schutz hatte ſich das Reichsbanner gebildet, das 

am 22. Februar ſein ſiebenjähriges Beſtehen 

feiern konnte. 8 hatte man das deutſche 

Humanitätsideal, jeden nach jeiner galon ſelig 

werden zu laſſen, zu ſehr in den Vordergrund 

eſtellt. Straffere Regierungsmetho: 
en jeien 1 für deren Durch 
führung Reichskanzler Brüning durchaus der 
geeignete Mann zu ſein Theine Vor der An 
wendun a 48 dürften wir uns nicht fürchten, 
um nicht in die Diktatur abzuſinten. Staatsſekre⸗ 
tär Abbegg ſchloß mit den Worten, daß wir in 
der größten eit lebten, die Deutſchland je 
geſehen habe, in der ſich Deutſchlands Arbeits- 
wille und Selbſtſucht beweiſe wie noch nie. 


Erweiterung der Oſthilfe ir 
in Niederſchleſien 


Berlin, 23. Februar. (R.) Wie von unterrich⸗ 
teter Seite gemeldet wird, iſt die Oſthilfe für 
Niederſchleſien erweitert worden. In 
die Reichsratsvorlage, die bisher für Niederſchle⸗ 
ſien die Kreiſe Grünberg Stadt und Land, Frey⸗ 
ſtadt, Glogau Stadt und Land, Guhrau, Militſch, 
Groß⸗Wartenberg und Namslau enthielt, ſind 
neu eingefügt worden die Kreiſe Habelſchwerdt, 
Glatz. Neurode, Waldenburg, Landeshut und die 
Stadt Breslau. 2 


Die Arbeitsloſigteit in Deufichland. 


. Er erklärte, daß es heute voll⸗ 
ommen ausgeſchloſſen ſei, in einer Gemeinde 


p í 
ei dies nicht Anise 


unter allen rheiniſche tädten noch immer die 
meiſten Hauptunter 


i Nele er. Dr. Bracht 
wies weiter darauf hin, daß im ga re 1913 die 
Wohlfahrtsausgaben etwa 7 Prozent der geſamten 
Ausgaben der Stadt Eſſen ausgemacht hätten, 
heute jedoch 34 Prozent. Im kommenden Haus- 
r würden jogar 51 Prozent des gejamten 

darfs auf Wohlfahrtslaſten entfallen. 
ſſener Oberbürgermeiſter betonte zum 
Schluß, daß die Städte organiſche Hilfe verlangten, 
beſtimmte epe Maßnahmen entſprechend der Zah! 
der Arbeitslojen. 


— — n 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
— —— — —ñi —äw— — — 
Berantwortlich für den polltiſchen Tell: Alssander Jueſch. 
. 
De en rebattinneflen Teil und tir bie f we 
Anzeigen und Reffameteil: Hans Schwarzkopf. Verleg Palmer 

z t: a Sp. Abe. 

Saͤmtlich te Poſen. Zwierzunierka 8. 
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die wie ihre Packung 
ER · Kreua 


das 
BAY 
Es gibi nur ein Aspirin! 
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Kazimierz 


Kuzu 


Poſener Tageblatt 


Für die uns beim Hinſcheiden unſeres lieben Ent⸗ 
ſchlafenen erwieſene Teilnahme und die vielen Kranz⸗ 
ſpenden ſagen wir hiermit allen, insbeſondere Herrn Paſtor 
Lange für die troſtreichen Worte am Grabe ſowie 
dem eygl. Geſangverein und dem Poſaunenchor unferen 


herzlichſten Dank. 


Familie Redlich. 


Krosno, den 24. Februar 1931. 


Obwieszczenie. 


W tutejszym rejestrze spöldzielni Liczba 113 
wpisano dnia 22 stycznia 1931 przy spółdzielni: 
Poznańska Spölka Okowiciana Spółdziel- 
nia dla zbytu okowity z ograniczoną od- 
powiedzialnością Poznań, że przedmiotem 
spółdzielni jest ponadto prowadzenie na własny 
rachunek przedsiębiorstw przemyslowych, han- 
dlowych i innych, popiera'ących cele spółdzielni. 
Rok obrachunkowy rozpoczyna się z dniem 
1 października a kończy się z dniem 30 wrzes- 
nia Br Sa roku. Uchwałą walnego zebrania 
2 dnia 15 kwietnia 1930 zmieniono § 2 (przed- 
miot), § 39 (rok obrachunkowy), § 42 (zyski 
bilansowe). 

. Poznan, dnia 11 lutego 1931, 
Sąd Grodzki. 


Drahtgeflechte 
4. und Geckig 
für Gärten und G 
one , Stachel “u 
Preisliste 


gratis 
Alexander Maennel 
Fabryka ogrodzeń drucianych PK) 
NOWY TOMYSL 5 (Woj. Pozn.) $ 8 
eve S 


SZ 
+ 


e 


Reilpferd Fuchsſtute 


1,70, 6¼ Jahr alt, Mutter Hannoveraner Warmblut, 
Beſchäler engl. Vollblut, preiswert zu verkaufen. Ang. 
u. 815 a. d. Geſchſt. d. Ztg., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ͤ—U =-. — 
Suche z. 1. April d. J. für meinen Sohn, der 
ſeine Lehrzeit Mitte März beenden wird, Stellung als 


” 
alleiniger Beamter 
auf mittl. Gute, direkt unt. Chef, evtl. als II. Beamter, 
bei Familienanſchl. Polniſch in Wort u. Schrift mächt. 
Rittergutsbeſitzer Ehlert in Wery á 
p. Drzycim, pow. Swiecie, Pomorze. 


Verwenden Sie 
während der kalten Jahreszeit zum 
Schmieren Ihrer Maschinen nur 


kaltbeständige Ampol-Oele 


und Sie sparen viel Zeit 
und Geld! 
Alleinvertrieb Karl Sander, Poznaú, 


Sew. Mielzynskiego 23. 


“rger, 


Preis 7.50 zł 


9% 


Spezialität der Firma Kazimierz Kużaz 


— Er ist handgearbeiteı aus edlem Material, 
— Ein wertbeständiger, 
— Der Quadratmeter enthält 40 bis 60 tausend Knoten. 


Preis eo Quadratmeter von 100, zł an. 
Teppich-Zentrale 


ul. 27. Grudnia 9 — Telefon 3458. 


Anfertigung voon 


gestrickten 
Sportsachen 


aller Art 


in den perschiedensten Farben 
zu Fabrikpreisen. 


Reparaturannahme von Strickmaren. 


H. Seeliger 


Foznafi, Sm. Marcin 43. für 


| 
| 


Verkehr. 
erb. 


B'a, Poznan. Zwierzyn. 6. 


Smyrna-Orient 


Der unsterbliche Teppich! 


Ein herrliches Erzeugnis einheimischer Knüpfkunst. 
hat durchgehende Musterung, echte Farben und ist konkurrenzios im Preise. 
vornehmer Zimmerschmuck. 


Größtes Feppidh-Spezial- 
Haus in Soznan. 


Verein Deutscher Sänger 


Sonntag, den 1. März 25 Uhr 
im grossen Saale des Evangelischen Vereinshauses 


Volkstümliches Konzert 


Eintrittskarten zu 2 und 1 zl ausschl. Steuer in der 
Evangl. Vereinsbuchhandlung und an der Abendkasse. 


Junger, afad. geb. Mann 


ſucht 
hübſcher, intelligenter 


ekanntſchaft mit 


junger Dame 

Konverſation — geſell. 
Freundl. Zuſchr 
u. 811 a. d. Geſchſt. d 


CONCORDIA 


Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt A.-G. 
Tel.: 6105, 6275. Poznafl, ul. Zwierzyniecka 6. 


Porzellan- 


— 


A 


Geschäfts- und Familien - Drucksachen 
in geschmackvoller Ausführung. Karto- 
nagen, Faltschachteln, Packungen aller 
Art. Druck von Büchern, Broschüren, 
Plakaten, Bildern, Werbe -Drucksachen 


in Buch-, Stein- und Offsetdruck. 


Aelteres, 


evangel. Mädchen 


Gogl Landwirtstochter mit 


SP. 


AKC. 


BUCH BINDER 


Sämtliche Formulare und sonstigen Drucksachen 
für Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe. 


Suche 


Gegründet 1896. 


Fensterauslagen 
u. Innenausstellung 
sehenswert ! 


KINO WILSONA, Łazarz! 


Ecke ulica Strusia - Mateckiego 


Ab heute eine Wing 
„Adieu Mascotte‘ 


Hauptrollen: Lilian Harvey 
Jgo Sym 
Harry Halm 
u Julius Falkenstein. 
Beginn 5, 7 und 9 Uhr 


Pianos Pelze 50 


herabgeſetzt. Herrenvelze . 
viel preisw. als Fabrikate | gen Auflöfung nod eig 
v. Nichtfachleut. hergeſtellt. B. Hankiewicz, Porn 
empf. in gr. Ausw. a. beſt. ul. Wielka 9 Hg. ul. 7 
gepflegt. Material. guter pn ~ g 
Verarb. u. m. reell. Garantie Englisch erteilt grünbl 


und billi 

Größte und leiftungs- (auch Sammelkurſe Kned 

fähigſte Pianoforte- 3 Maja 5. III. Tr. I 
fabrit in Polen Brett sh et u 


Se 
g. Sonnerfel Landwirtsſohn. 18 J 910 


s$ 


dt. n schule Ihr 
A ie Winterſchule zu Woi T 
Bydgoszez, ul. Snia |... e a dur 
deckich 56 3 Deutſch u. Polniſch mä 


Gute gebrauchte Pianos 
und Harmoniums ſtändig 
auf Lager. Verlangen Sie 
bitte Offerte. 


Taleısilber 


komplett für 12 Perſonen, 
800 geſtempelt, 2 engliich: 
bunte Stiche von 1799, Sa⸗ 
lon preiswert zu verkaufen. 
Off. u. 8 1 Ta d. Geſchſt. d. Ztg | 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


KELIMS! 


Wir veranstalten bis Ende Februar 
einen j 


Grossen Propaganda-Verkauf | 


Stellung als 
Ang. zu richt. unter 80 
die Geſchäftsſt. d. Zeitun 
Poznan, Zwierzyniecka 

ee 


auch poln. ſprech., m. Koch⸗ 
kenntniſſen, ſucht Stellung 
v. 1. März od. ſpäter. Off. 
unt. 816 a. d. Geſchſt. d. 


Ztg., Poznan, Zwierzyn. 6. 


Großhandlung 
Poznań, Wroniecka 24 


verkauft an jedermann ohne 
Rückſicht zu Engrospreiſen 


Porzellan- 3j 

ee, OCU, CO | poit aa), He Guik f 

Faer, Service ſelbitändige 
> zi. 

Glas ,Ariftall, Steingut Stellun . 


Alpata, Alipata- Adolf Schmidt 
Beſtecke ſpollbillig. Oberinſpektor. 
Tee⸗Gläſer nur 10 Grofen. | Pianowo, pow. Kościan 


Sie müssen jetzt daran denken, Ihre 


Einkommensteuererklärung 


abzugeben. Die richtige Abgabe schützt Sie vor Verlusten. Alles Erforderliche nebst Anweisungen und Tabellen finden Sie in dem Handbuch 


„Das polnische Einkommensteuergesetz 


Nach 23 jähr gr P 


aen Zeugniſſen ſucht ab 
März oder 1. April 
Stellung als erſtes 


Rüchenmädchen. 


e 
oznan, Zwierzyniecka 6. 


Suche für ſofort wegen 
Erkrankung m. Mädchens 
ein älteres, erfahrenes 


Slubenmädchen 


Frau Tierarzt Sonnenburg 
Tarnowo Podg. 
pow. Poznań. 


in deutscher Uebersetzung“ 


vom 1. bis 15. März 


möbliert. Zimmer, 
1. c entr. Poſen. Off. 
u. 810 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 

Vulcan ee 
m. 12⸗j. Praxis a. Gut m. 
Zuckerrüben⸗ und Weizenb. 
prima Zeugn. u. Ret., ged. 
Kavall., d. Poln. in Wort u. 
Schr. mächtig, wünſcht ſich zu 
veränd. wo ipät. Verh. mögl. 
Gefl. Zuſchr. a. F. Bittner, 
Wolenice, pow. Krotoszyn. 


Zu haben in allen Buchhandlungen 


Concordia Sp. Ake. Verlagsanstalt Poznan, Zwierzyniecka 8 


und AUSSTELLUNG 


von Kelims. Preise herabgesetzt bis 


Kelims finden Verwendung als 
Teppiche — Vorleger — Vorhänge 
Wanddekoration und dgl. 


Originale u. stilisierte Volksmotive- 
Riesenauswahl! 
Teppich-Zentrale 


Kazimierz KUZ AJ 


ul. 27 Grudnia 8. 


40% 


